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preiſe : In mannheim und umgebung mönatüich

7031, 702 , 7033, 7043, 7035. Telegramm⸗ freſſe :
Vel

eiger mannheim . Erſcheint wöchentlich zwölfmal .

Haltloſe Gerüchte .
JBerlin , 23 . Auguft .

5
( Von unſerm Berliner Büro . )

unnch
wurden in Berlin alarmierende Gerüchte von einem

webtel
der Berhandlungen mit der Reparationskommiſſion

dahnge⸗
Wie die „ B . . “ zu berichten weiß , ſind alle dieſe

keten
ken irreführend . Tatſache iſt vielmehr , daß

nach abend BVorſchläge von deukſcher Seite ge⸗
Worden ſind , die auf einer anderen Linie als der der

lung warenprodukliven Pfänder liegen und die heule Gegen ·
ſlet wellerer Beratungen bilden . Uum 10 Uhr krat das Ka⸗

deſſer einer Sitzung zuſammen , bei der nur die beteiligten

ebertminiſter anweſend waren . um 11 Ahr wurden

det 1
n abgebrochenen Beratungen zwiſchen den Verkretern

10de dratonskommiſſion und den Herren Bergmanu

Wbdedermes fortgeſetzt . Bon einer Abrei ſe der bei⸗

damchener
der Reparalionskommiſſion oder auch nur des

dede Mitgliedes Mauclere iſt heute noch keine

Es iſt auch nichtrichtig . daß die Vertreter der

len der uskommiſſion mil ullimativen Vorſchlä⸗

ſowe deutſchen Regierung gegenübergetreten ſind . Eben⸗

ahrba iſt es zukreffend , daß an amtlichen Stellen

de deiſe des einen oder beider Delegierten , falls man auf

wäre 15
äge nicht ſofort eingehe , zur Sprache gekommen

a ie beiden vertreter der Reparalionskommiſſion wer⸗

prechn
ute nachmittag um 5 Uhr zu einer neuerlichen Be⸗

vom Kanzler empfangen werden .

eg . Die geſtrigen verhandlungen .
in ſechs Füin, 23. Auguſt . Die „ . ⸗Z. “ ſchreibt : Für geſtern abend

Keeanen r hatte Reichskanzler Dr . Wirth die beiden Vertreter der

te skommiſſion zu einer Beſprechung gebeten . In dieſer

auf 5 ſind die Gegenſätze der Auffaſſungen in⸗

en te produktiven Pfänder ſcharf hervorgetreten .
rbder Seite wird geltend ne daß weder die ſtaatlichen

ken köz
noch die Waldungen als produktive Pfänder dargeboten

Wteeen, Es ſei zu beachten , daß man es mit einem par⸗

du tun babe. gierten Staat in einem republikaniſchen Staatsweſen

re gierung kann ſelbſtverſtändlich in ihren Kon⸗

ündwotacde meiter gehen , als ſie ihrem Parlament gegenüber
bnentgut n kann . Ueberſteigt ſie die Linie deſſen , was das Par⸗
ad ene heißt, ſo wird die Re tlerung einfach geſtürzt

0 andere kommt an ihre Stelle, die vermutlich 1 zu
i

Fabn Heneigt ſein wird als das Erfüllungskabinett Wirth.
die

Gr
mett will nach wie vor in ſeinem Erfüllungswillen bis

Aaatlicde des mbeltchen gehen . Die Auslieferung der Forſten
ar uchen Gruben iſt aber für das Kabinelt Wirth nicht an⸗

keſlhrenes muß daher ein anderer Weg geſucht werden . Es iſt
„ wenn heute alarmierende Gerüchte von einem Abbruch
dlungen in die Welt geſchleudert werden .

den bisherigen Verlauf der Verhandlungen zwiſchen den

aach der Reparationskommiſſion und der deutſchen Regierung

de m dr mr ein Bericht noch nicht herausgegeben .

naß Preſſe erſchienenen Mitteilungen ſtellen lediglich Mut⸗
D
— dar , was ſich ſchon daraus ergibt , daß ſie ſich gegen⸗

da

5

gndig widerſprechen . Auch die heutige Mitteilung der

acht under
5 die Gegenſätze völlig unüberbrückbar erſcheinen ,iſt

Wl 5 als eine Mutmaßung zu bewerten. Noch vorſichtiger

als Ve Nachrichten der Auslandspreſſe aufgenommen werden ,

W beglundsbalens und Kombinationen aufzufaſſen ſind .

5 andi lin. 22 . Aug . Wie das „Achtuhr⸗Abendblatt “ meldet, iſt

Iven Berteeter des Gerantietomitees in Berlin . Profeſſor

AIln , vonſeinem Urlaub hierher zurückgekehrt .

Berl
„

Die Reparationskohle .
23. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Eine Vertretung

74

ſe Ketetattonskomniſſlon Bericht über die

Auen Reſſe ohlenlage zu erſtatten . Die Bergarbeitervertre⸗

ſt. berial zu
n vorher in Bochum zuſammen , um das deutſche

ſhende M [tufen und zuſammenzuſtellen . Der Zweck dieſer Aktion
. Neparaf erung der Beſtimmungen über die Lieferung deut⸗

90

d
tlonskohle zu erzielen .

Ddi K 4

ne Folgen der Rede poincarés .
1 Stur; tdon , 23 . Aug . „ Weſtminſter Gazette “ ſchreibt : Der

enn

Uadung 185 ſchon das Ergebnis der franzöſiſchen

cgen gibt derd, was wird dann erſt auf eine Aktion folgen ? Das

lietgedeerde
Hoffnung Ausdruck , daß Poincare es ſich wohl über⸗

en daen 23. Aug . Der Pariſer Berichterſtatter ſchreibt :

nerrbandlung , ſich, welche Auswirkungen Poincares Rede auf

deanromiß dieen in Berlin haben wird . Wollte Poincare jedem

Aeem —8. Tür verſchließen ? Er hat auf ſeinem Londoner

der nden. Da meontrolle der Ruhrbergwerke und der Staatswälder

loderſeten
ie Engländer ſich der Beſchlagnahme dieſer Pfän⸗

i andlungen
welchen Imech hat es da noch , daß Bradburg ſeine

er n beſten — der deutſchen Regierung fortführt ? Die Leute ,

de Reiſe
en Standpunkt Bradburys kennen und wiſſen , daß

Aeldie fran nach Berlin unternommen hat in der Vorausſetzung ,

eit . wird, ſnd de Regierung nicht ein unbedingtes Veto auf⸗
kesiſe

5 jetzt der Anſicht , daß Bradbury möglicher⸗
is dos enigſt zurückkehren wird . Es iſt kein Ge⸗

Ffontßzens rolitiſche Rede der nach Berlin ent⸗

Neeerim .
05 dhen dbeiterinternationale, beſtehend aus je einem Engländer ,
5 dend elgier und Deutſchen , wird ſich dem „ Vorwärts “ zufolge

beſes 10 einem Beſchluß des internationalen Bergarbeiter⸗

e der n Frankfurt a. M. demnächſt nach Paris begeben ,

der Mark zeigt , wie heute die Lage in Deutſchland

de. bevor er gegen das Urteil der Welt zur Aktion

ſandten Kommiſſion den Boden unter den Füßen wegzieht . Es iſt

Grund zu der Annahme vorhanden , daß die Rede Poincares ver⸗

faßt war , bevor die Reparationskommiſſion am letzten Donnerstag
die Entſendung einiger Mitglieder nach Berlin beſchloß , und zwar ,
wie es heißt , mit der Zuſtimmung des Quai ' Orſay . Daher iſt es

richtig , in Abweſenheit weiterer Informationen anzunehmen , daß

Poincare ſich tatſächlich mit dem Aequivpalent der Pfänder zu⸗
frieden geben werde , die er fordert . Es iſt aber tatſächlich nicht ab⸗

zuleugnen , daß die Rede von Bar le Duc die ſchwierige

Lage nicht gebeſſert hat . Nach der Anſicht des Bericht⸗

erſtatters war die Rede in erſter Linie an die Adreſſe Deutſchlands

gerichtet .

vertiefung des engliſch⸗franzöſiſchen Gegenſatzes .
WB . London , 23 . Auguſt . In einem Leitartikel ſpricht die

„ Times “ die Beſorgnis aus , daß die Rede Poincarés die Abweichung
der franzöſiſchen von der engliſchen Politik verſchärfen kann , ſtatt

den Weg , der für eine gemeinſame Annahme der dringend notwen⸗

digen Regelung vurzubereiten Poincaré ſelbſt könne kaum er⸗

wartet haben , daß ſeine Rede dazu beitragen werde , die alliierte

öffentliche Meinung zu ſeiner Unterſtützung zu vereinen . Die Rede

fordere faſt eine polemiſche Erwiderung heraus . Es ſei jedoch zu
hoffen , daß die britiſchen Politiker klug genug ſein werden , die Er⸗

widerung zu unterlaſſen . Eine offene Trennung zwiſchen
Frankreich und England müſſe im Intereſſe der beiden Länder
ſchädlich und für die Stabilität Europas und den Nahen Oſten
nachteilig ſein . Die Betonung der franzöfiſchen Politik der

Unabhängigkeit würde für Frankreich ebenſo eine wirkliche Gefahr be⸗
deuten wie für England . Die Ausführung desfranzöſiſchen Planes ,

der Bedrohung , werde Frankreich wenig Erleichterung von ſeinen
finanziellen Schwierigkeiten bringen und für Frankreich

chwierige Verwicklungen mit den anderen alli⸗
ierten Chefs . Unter dieſen Umſtänden würde es die richtige
Politik für die franzöſiſchen und engliſchen Staatsmänner ſein , einem
Uebereinkommen nachzuſtreben , das auf einem gerechten und durch⸗
führbaren Plan der allgemeinen Regelung berüht ſowohl bezüglich
der Reparationen als auch der interalliierten Schulden und der dann

gemeinſam und mit aller Feſtigkeit und wenn nötig mit Druck die
wirkſame Erfüllung durch Deutſchland ſichern würde .

2 L —42
Gegen die franzöſiſche Gewaltpolitik .
WöB. Oondon , 23 . Aug . „ Daily Chronicle “ ſchreibt : Wir wollen

Reparationen und wir wollen , daß die Franzoſen Reparationen er⸗

halten . Wir weichen von ihnen ab in der Frage der Mittel , die
die Reparationen hervorbringen ſollen . Der Beſitz des Ruhr⸗

gebiets wird keinen franzöſiſchen Franken und kein engliſches

Pfund ſchaffen . Auch wir glauben , daß Deutſchland weſentliche Sum⸗

men zahlen kann , wenn man ihm eine Atempauſe zugeſteht und

wenn Europa Garantien des Friedens erhält . Wir glauben
nicht , daß Frankreich Reparationen erhalten kann , wenn es ſeine

Armeen in Gang ſetzt oder immer wieder das alte Kriegsgeſchrei
anſtimmt . Die wahre Methode iſt von den Sachverſtändigen des
interngtionalen Bankierausſchuſſes angegeben worden , als ſie die

Fähigkeit Deutſchlands und zwar nicht auf einer ſentimentalen

Grundlage feſtlegte und eine internationale Anleihe anregte , die

automatiſch Frankreich weſentliche und ſofortige Reparationen ge⸗
geben hätte . Es iſt Frankreich , das den Sperling in
der Hand nicht haben wollte und das jetzt vergeblich nach
der Taube auf dem Dach verlangt .

Die Kommiſſion parmentier .
EP . Paris , 22 . Aug . Chieago Tribune berichtet , daß die fran⸗

zöſiſche Regierung beſchloſſenhobe , Parmentier an der Spitze
einer bedeutenden Miſſion im Monat September wieder

nach Waſhington zu entſenden . Dieſer Miſſion würden ein

oder zwei bedeutende franzöſiſche Bankier⸗ Sdenunr Die fran⸗

zöſiſche Regierung lege der Miſſion große Bedeutung bei , da ſie
überzeugt ſei , daß die Note Balfours den Zweck gehabt habe ,
die Unterhandlungen Parmentiers mit der amerikaniſchen Schulden⸗
kommiſſian zum Abbruch zu bringen .

Die Ausweiſungen aus Elſaß⸗Lothringen .
Proteſt der Straßburger Handelskammer .

' TB . Paris , 23 . Aug . In den Morgenzeitungen wird nach⸗
ſtehender Proteſt der Straßburger Handelskammer
gegen die Retorſionsmaßnahmen veröffentlicht :

Laut Entſcheidung des Generalkommiſſars vom 5. Auguſt wurde
in allen elſaß⸗lothringiſchen Banken die deutſchen Staatsangehörigen
gehörigen Guthaben und Werte geſperrt . Die Maßnahme trifft alle

Deutſche , ob ſie in den drei Departements oder außerhalb wohnen.
Die Handelskammer glaubt die Aufmerkſamkeit des Miniſterpräſi⸗
denten auf die ſchädliche Wirkung dieſer Maßnahmen für Hander
und Induſtrie unſeres Landteiles lenken zu müſſen . Sie hatte in
der Tat zur Folge , daß einerſeits die deutſchen Zahlungen für elſaß⸗
lothringiſche Waren eingeſtellt und ſo die in Artikel 68 des Frie⸗
derisvertrages vorgeſehene Ausfuhr unterbunden wurde und daß
anderſeits der Geſchäftsverkehr von den elſaß⸗lothringiſchen Banken

abgelenkt wurde zugunſten der im Innern des Landes gelegenen
Banken , die ihre Handlungsfreiheit gegenüber dem Auslande be⸗

hielten . Die Handelskammer verlangt nachdrücklichſt , daß unverzug⸗
lichſt dieſem Zuſtande ein Ende gemacht werde , der die drei wieder⸗
erlangten Departements gegenüber denen im Innern benachteiligt
und erſucht , die fraglichen Maßnahmen zum mindeſten auf die in

Frankreich wohnenden Deutſchen zu beſchränken , damit nicht jene
Vorteile illuſoriſch gemacht werden , die durch den Friedensvertrag
zugeſichert werden .

WTTB . Paris , 23 . Aug . Wie der „ Matin “ aus Straßburg er⸗
fährt , iſt aufgrund des Einſchreitens der dortigen Handelskammer
das Gerücht verbreitet , daß die Retorſionsmaßnahmen dem⸗

nächſt aufgehoben werden ſollen .
Berlin , 23 . Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die Pariſer

Ausgabe des „ Daily Mail “ hatte geſtern ein Telegramm ihres Straß⸗
burger Korreſpondenten veröffentlicht , nach dem , wie aus zuver⸗

Waß
Quelle verlautet , die gegen Deutſche im Elſaß ergriffenen

Maßnahmen annulliert würden . An amtlicher Berliner
Stelle wurde hierzu bemerkt , die Nachricht ſei „zum mindeſten ver⸗

früht “ . Auf keinen Fall würde ein derartiger Entſchluß vor der

Rückkehr Poincares getroffen werden . Man könne ſogar mit Sicher⸗
heit annehmen , daß keinerlei Entſchlüſſe in dieſer Ange⸗

legenheit fallen werden , ehe die Reparationskommiſſion nicht ihre
bevorſtehenden Entſcheidungen gefällt habe .
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Die deutſchen Leiſtungen und verluſte .

)6 Berlin , 23. Aug. Die „ D. A. . “ beſchäftigt ſich in einer

ſtatiſtiſchen Aufſtellung mit Poincares falſcher Rechnung

und der deutſchen Gegenrechnung . Poincare habe anſcheinend nicht

den Mut , die wirklichen Leiſtungen Deutſchlands dem

franzöſiſchen Volk vor Augen zu führen . Aus der Statiſtik der „ .

A. . “ geht hervor , daß Deutſchland an direkten Leiſtungen bisher

geliefert hat :
1. an Sachleiſtungen , Reichs⸗ und Staatseigentum in den

abgetretenen Gebieten , Handelsflotte , Rücklaßgütern , Eiſenbahn⸗

material , Saargruben , Maſchinen für den Wiederaufbau , Kohlen .

Koks , Nebenprodukten , Tieren , Schiffs⸗ und Hafenmaterial , Berg⸗

werksverwaltungen , Farbſtoffen uſw . 16 313 000 000

2. an Barleiſtungen 2193 470 000 A4;

3. interne Beſatzungskoſten , Außenhandelsſchäden , Kolo⸗

nialſchäden 1 036 500 000 ;
4. Verluſt der deutſchen Anſprüche an unſere Kriegsverbün⸗

deten 7 000 000 000 4 ;
5. deutſches liguidiertes Eigentum im Auslande

11 700 000 4 , alles zuſammen in Goldmark 38 342 970 000 .

Dazu kämen die indirekten Leiſtungen , dauernder Ver⸗

luſt der Produktiokraft unſerer Kolonien , Elſaß⸗Loth⸗

ringens , des Sgargebietes ,eines Teiles Oberſchleſie ns ,

Schleswigs , Weſtpreußens , Poſens , Danzigs und des

Memelgebietes , Verluſt dieſer Gebiete als zollfreie Abſatz⸗

gebiete für deutſche Waren , Verluſt an deutſchem Volks . ⸗

vermögen durch zwangsweiſe Zerſtörung des deutſchen Kriegs⸗

materials , Verluſte durch Ueberfremdung , Verluſte durch den ſyſte⸗

matiſchen Ausverkauf Deutſchlands , Verluſte durch die Verminderung

der deutſchen Produktiv⸗ und Konſumptivkraft infolge der gewaltig

anſteigenden Steuerſchraube , deren Erträgniſſe für die unproduktiven

Zwecke der Reparationszahlungen und Sachleiſtungen aufgebracht

werden , laufende Verluſte an Volkseinkommen durch die Wegnahme

der Handelsflotte , laufende Verluſte durch die Behinderung der freien

Erwerbstätigkeit , Wegnahme von Wohnungen , Büros und Geſchäfts⸗

räumen ſowie Material für die fremde Beſatzungsarmee , laufende

Verluſte , die die deutſchen Beſitzer von Rentenkapital infolge der

dauernden Wertminderung des Kapitals erleiden , die die Folge der

Reparationsverpflichtungen ſind . Dieſe indirekten Lei⸗

ſtungen ſeien , wenn man ſie zunächſt auch nicht in Geldſummen

abſchätzen könne , nocch viel umfaſſender als die zahlenmäßig

erfaßbaren Barzahlungen und Sachleiſtungen aus dem Friedensver⸗

trag, ſodaß durch beide Leiſtungsgruppen die im Londoner

Zahlungsplan mik 132 Milliarden Goldmark feſtgeſetzte deutſche

Reparationsſchuld ſchon längſt getilgt ſei .

Thiaucourt und Bar⸗le⸗Due .
Von unfſerm diplomatiſchen Mitarbeiter .

Für denſelben Tag , an dem die beiden Vertreter der Repara⸗

tionskommiſſion in Paris , die Herren Bradbury und Mauclere , in

Berlin ihre Verhandlungen mit der Reichsregierung über das Mora⸗

torium beginnen follten , hatte Herr Poincarés zwei gro ße

politiſche Reden in Lothringen angekündigt . In Thiaucourt

ließ er eine ſeiner gewohnten Hetzreden los , in der er abermals das

deutſche Heer und das deutſche Volk als eine Horde von grauſamen

Hunden und Barbaren beſchimpfte . Auch hier hob er wieder — ein

neuer Wink für unſere Regierung und für unſere Franzoſenfreunde —

mit Nachdruck die alleinige Schuld Deutſchlands am Weltkrieg und

unſer im Friedensvertrag feſtgelegtes Eingeſtändnis der Schuld nach⸗

drücklich hervor . In dieſem Zuſammenhang ſei aber im Vorbeigehen

darauf aufmerkſam gemacht , daß dieſe und ähnliche Hetzreden in

Frankreich jedesmal auf begeiſterten Beifall der Menge ſtoßen , was

ſicherlich kein Beweis für die uns ſo oft vorgeſetzte Behauptung iſt ,

daß die eigentlichen Hetzer Frankreichs nur in Paris und in der

franzöſiſchen Deputiertenkammer ſäßen , während die Maſſe des fran⸗

zöſiſchen Volkes in der Provinz allem Chauvinismus gründlich ab⸗

hold ſei . Schreier und Hetzer vom Schlage Poincarés würden es

nicht wagen , mit ihren Reden im Lande umherzuziehen , wenn ſie

nicht ihrer Sache ſicher wären . Die Angaben über die Friedfertig⸗
keit des franzöſiſchen Volkes , die übrigens auch Poincars in Thiau⸗

court wiederholte , ſind alſo das gerade Gegenteil von der Wahrheit .

Von politiſch ungleich größerer Bedeutung war die zweite

Rede Poincares in Bar⸗le⸗Duc . Berichte franzöſiſcher Blätter heben

hervor , daß Herr Poincare mit beſonderer Mäßigung geſprochen habe .

Wenn wir hören , daß ſich der franzöſiſche Miniſterpräſident Mühe

gibt , ſich zu mäßigen und ſachlich zu ſprechen , haben wir noch mehr

Grund , auf der Hut zu ſein . In der Tat hat er ſich in Bar⸗le⸗Duc

im allgemeinen des Schimpfens enthalten , nur verdient ein Satz her⸗

vorgehoben zu werden : „ Wir ſind weder Leute wie Nero , noch Leute

wie Bismarck ; wir ſind brave Menſchen , die man in ihrer Arbeit

geſtört hat , die man brutal angegriffen hat und deren Heimatland

man verwüſtet hat . “ Das ſagt Herr Poincare , von dem heute

alle Welt weiß, daß er als franzöſiſcher Präſident mit Bewußt⸗

ſein und Abſicht alles getan hat , um den Weltkrieg

herbeizuführen , als Rachekrieg gegen Deutſchland , und um

Rußland zum Losſchlagen zu bewegen ! So ſehen die braven Leute

aus , die nicht ſind wie Bismarck . In unſeren Ohren klingt es wie

Blasphemie , wenn man Poincare und Bismarck in einem Atem

nennt , den franzöſiſchen Kriegshetzer und Hauptſchuldigen am Welt⸗

krieg mit dem Begründer des Deutſchen Reiches , der einen Präventiv⸗

krieg mit Frankreich weit von ſich wies und Jahrzehnte ſeine ganze

Kraft für die Exhaltung des Friedens einſetzte .
Der franzöſiſche Miniſterpräſident verſuchte im übrigen in

ſeiner Rede zu Bar⸗le⸗Duc ſachlich zu ſein und er ließ Zahlen und

Tatſachen aufmarſchieren . Einem geriebenen Advoksten , den man

auch einen Rechtsverdreher nennen könnte , machen ſeine Ausfüt⸗

rungen alle Ehre . Ein um ſo traurigeres Zeugnis ſtellen ſie dem

geiſtigen Niveau ſeiner Hörer aus , die offenbar alles für bare

Münze nahmen , was ihnen ihr engerer Landsmann vorerzählte ,
denn Poincare iſt in jener Gegend zu Hauſe und dort gewählt .

Auf jede Einzelheit hier einzugehen , verbietet der Raum , aber einige

handgreifliche Unwahrheiten wollen wir doch herausheben . Herr

Poincare erklärte , Deutſchland ſei ſchon im Genuß eines weitgehen⸗
den Moratoriums und verlange noch ein weiteres . Wir wären be⸗
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gierig zu erfahren , was ſich Herr Poincare unter einem
Moratorium eigentlich vorſtellt . Wir haben bisher gezahlt ,
daß ſchon im Dezember die Reichsregierung der Entente mitteilen

mußte , unſere Kraft ſei zu Ende , und doch haben wir noch ein

halbes Jahr lang monatliche Goldzahlungen in gewaltiger Höhe
geleiſtet . Dann verſuchte Herr Poincare nachzuweiſen , was er ſchon
oft behauptet hat , daß nämlich die deutſche Regierung abſichtlich
die Mark entwertet habe , indem ſie Schatzſcheine ausgab und den

Notenumlauf vermehrte . Wer heute noch nicht weiß oder nicht zu
wiſſen vorgibt , daß die deutſche Regierung eben , um überhaupt
zahlen zu können , um ihre innere Fiannzwirtſchaft , ihre innere

Verwaltung zu erhalten , unausgeſetzt den Notenumlauf vermehren
mußte , weil ihr die Blutforderungen der Entente kein anderes
Mittel übrig ließen , der geht mit der Wahrheit um , wie — nun
wie Herr Poincare . Den Ausführungen des Reichskanzlers vor
den ausländiſchen Journaliſten darüber noch ein Wort hinzuzu⸗
fügen , iſt überflüſſig . Es wird uns ein Vorwurf daraus gemacht ,
daß wir mit den Kohlen⸗ und Holzlieferungen im Rückſtand ſeien ,
und das ſoll den Vorwand für die Forderung nach Beſchlagnahme
der Kohlengruben im Ruhrgebiet und unſerer Staatsforſten im
Weſten bilden . Wir haben ſoviel Kohlen geliefert , daß wir kein
Brennmaterial für den Winter haben , daß unſere Gasanſtalten und
unſere Eiſenbahnen nur über ganz unzureichende Kohlenmengen
verfügen und daß wir erhebliche Mengen engliſcher Kohle oder
deutſcher Reparationskohle im Ausland kaufen müſſen , was wie⸗
derum den Kursſtand der Mark beeintrüchtigt .

In bewegten Worten ſchildert Herr Poincare , daß dem
armen erſchöpften Frankreich von Deutſchland nur ganz geringe
Zahlungen geleiſtet ſeien . Dabei vergißt er die uns entriſſenen
Länderſtrecken , die Kohlengruben des Saarlandes , Lothringens und
Oberſchleſiens , den Raub unſerer Kolonien und unſerer Handels⸗
flotte in Rechnung zu ſtellen . Er vergißt vor allen Dingen ein Heil⸗
mittel : Der Unterhalt des Beſatzungsheeres koſtet Deutſchland mehr
als der ganze Wiederaufbau Frankreichs erfordern würde . Hier⸗
über hat ſich Her Poincare völlig ausgeſchwiegen und das iſt be⸗
redter als ſeine ganze Rede .

Die Einigung zwiſchen Bayern und dem Keich
München . 23. Aug . Nachdem , wie bereits gemeldet , zwiſchen

den Koalitionsführern in Bayern und der bayeriſchen Staatsregie⸗
rung Uebereinſtimmung dahin erzielt worden war , daß die in den
letzten Berliner Beſprechungen gegebenen Erläuterungen und Er⸗
gänzungen als ausreichend zu betrachten ſeien , hat auch der Arbeits⸗
ausſchuß der Bayeriſchen Volkspartei noch am geſtrigen Tage dieſem
Beſchluß für ſeine Partei zugeſtimmt . Eine amtliche in den
Nachtſtunden erſchienene Mitteilung beſtätigt die Uebereinſtimmung
zwiſchen Regierung und Koalition . Die amtliche Bekanntgabe wird
erſt im Laufe des heutigen Nachmittags erfolgen .

Die „ M. N. . “ ſind in der Lage , Mitteilungen über die Er⸗
läuterungen u. Ergänzungen zu machen , die die Reichs⸗
regierung zu dem Protokoll gegeben hat . Danach ſoll die Reichs⸗
regierung zugeſtimmt haben, daß in allen Fällen , in denen Verord⸗
nungen oder Geſetze geſchaffen oder Maßnahmen ergriffen werden
müſſen , weil es die Not gebietet , Eingriffe in die Staats⸗
hoheit der Länder auch da vermieden werden ſollen , wo die
verfaſſungsmäßigen Möglichkeiten zu ſolchen Eingriffen noch nicht
ausgeſchöpft ſind . Wenn ſolche Eingriffe nach Auffaſſung der Reichs⸗
regierung unvermeidſich ſind , ſollen ſie , bevor eine Vorlage an den
Reichstag geht , mit den Ländern im Reichsrat beſprochen und ſo
vorbereitet werden , daß Konflikte vermieden bleiben .

Zur Frage des ſüddeutſchen Senats wurde erklärt , daß
die drei Laienrichter und ihre Erſatzmänner , die Bayern vorſchlagen
ſoll, nach Maßgabe des Vertrauens in der Oeffentlichkeit und ihrer
Eignung für das Richteramt , nicht aber nach ihrer politiſchen Rich⸗
tung auszuwählen ſind . Die bayeriſchen Vorſchläge werden vom
Reichspräſidenten bei der definitiven Ernennung berückſichtigt . Auch
die Berufsrichter im füddeutſchen Senat ſollen aus Süddeutſchland ,
bezw . Bayern ſtammen . Der ſüddeutſche Senat ſoll auch außerhalb
des Sitzes des Staatsgerichtshofes tagen können, wenn prozeſſuale
Gründe für die Tagung in einer ſüddeutſchen Stadt ſprechen . Beim
Oberreichsanwalt ſoll ein beſonderes mit einem bayeriſchen Refe⸗
renten zu beſetzendes Referat geſchaffen werden , das alle aus Süd⸗
deutſchland anfallenden Angelegenheiten behandeln ſoll . Dieſes Re⸗
ferat wird auch die Ueberweiſung an ein ordentliches Gericht , an den
ſüddeutſchen Senat oder an den Staatsgerichtshof ſelbſt begutachten .
Den bayeriſchen Staatsanwälten , denen vom Oberreichsanwalt eine
Angelegenheit zur Vorbearbeitung überwieſen wird , wird das Vor⸗
ſchlagsrecht bezüglich der Ueberweiſung der Fälle an die ordentlichen
Gerichte oder den Staatsgerichtshof eingeräumt .

Dieſe Vorausſetzungen für die Beilegung des Konfliktes zwiſchen
Berlin u. München führen dazu , daß die bayeriſche Sonder⸗
verordnung aufgehoben werden wird . Sie gelten ſelbſt⸗
verſtändlich nicht nur für Bayern , ſondern für alle Länder .

Die blaue Flamme .
Roman von Heinz Welten .
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Cophright 1921 by Verlag von Rich . Bong , Berlin .

( Fortſetzung . )

Er nimmt die anderen Briefe vor . Sie ſind von ſeinen Patien⸗
ten ; in allen ſteht faſt das nämliche . Die Angehörigen teilen ihm
mit , daß es dem Kranken bedeutend beſſer ginge , und daß er daher
nicht in die Sprechſtunde kommen würde . Man bäte ihn um ſeine
Liquidation .

Auch ein Brief vom Sanjtätsrat Obermeyer iſt darunter . Er
bittet ihn , vorerſt die Beſuche im Sanatorium einzuſtellen , „bis die
Patienten ſich an die neuen Verhältniſſe gewöhnt haben “ .

Neue Verhältniſſe . Totenvilla ! Was wollen die Menſchen von
ihm ? Fürchten ſie ſich vor ihm , glauben ſie , daß er , weil er den
Tod ſieht , ihn auch rufen kann ? Es iſt alles gekommen , wie er
es ſich gedacht hat . Der große Zahltag iſt da .

Er öffnet den letzten Brief . Ein bitteres Lächeln fliegt über
ſeinen ſchmalen , feingeſchnittenen Mund . Dieſer Brief iſt keine Ab⸗
ſage . Aber er iſt ſchlimmer als alle Abſagen . Er kommt von
einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , die ihm eine Stellung als
Vertrauensarzt anbietet . Vertrauensarzt einer Leebnsverſicherung .
Ja , das iſt die letzte Ausnützungsmöglichkeit ſeiner „ Gabe “ . Ein
Totengräberamt . Wenn alle anderen Vertrauensärzte der Geſell⸗
ſchaft den zu Verſichernden unterſucht und für geſund befunden
haben , dann ſoll er als letzter noch ſein Gutachten abgeben . Nur
daxaufhin , ob der Mann noch vier Wochen leben wird ! Vier
Wochen Leben ſind wenig , aber ſie bedeuten doch eine gewiſſe Chance
in den Berechnungen der Geſellſchaft . Eine Verſicherungsgeſellſchaft
iſt verpflichtet , jede Chance zu nutzen .

Er legt den Brief hin . Er iſt noch in Hut und Mantel , ſo ,
wie er die Wohnung betreten hat .

Was ſoll er jetzt tun ? Wo ſoll er hingehen ?
Narr , der er iſt ! Wohin er auch kommt , weichen die Menſchen

vor ißm zurück . Wie die Peſtkranken im Mitielalter , die ſtets eine
lärmende Schelle mit ſich tragen mußten , damit die Menſchen recht⸗
zeitig vor ihnen fliehen konnten , ſo wird auch er ſein . Wohin er
auch kommen mag , ſtets wird die blaue Flamme vor ihm herhüpfen .

SZahltag iſt heute !

— —

Oeſterreichs Ende :
Von Alfred Maderno .

Als ſich der ruhige Beobachter der öſterreichiſchen Verhältniſſe
im vergangenen Herbſt darüber im klaren ſein mußte , daß Oeſterreich
in der damals herrſchenden Wirtſchaftsform nicht mehr lange ſelb⸗
ſtändig werde beſtehen können , ſchien es ihm unmöglich , daß ſich
ein einſchneidender Wandel um länger als nur ein paar Wochen
hinausſchieben laſſen werde . Das Ereignis der Staatsumbildung —
in welcher Form immer — iſt jedoch bis heute nicht eingetreten .
Die Auffaſſung des Beobachters braucht aber deshalb keine Aende⸗

rung zu erfahren . Das künſtliche Mittel , einen Staal nach innen

lebensfähig zu erhalten , die Notenpreſſe , vermag die Kreditfähigkeit
nach außen nicht wiederzubeleben . Und für das Ausland , auch für
Deutſchland , hat Oeſterreich ſeine wirtſchaftliche und politiſche Rolle
längſt ausgeſpielt .

Die Anſchlußfrage , die nach dem Abſchluß des Friedens von St .
Germain von ſelbſt in den Vordergrund trat und damals auch von
deutſcher Seite befürwortet werden durfte , hatte für jeden Einſich⸗
tigen ebenfalls im vergangenen Herbſt ſchon ihre Bedeutung ver⸗
loren , denn Deutſchland war auf den Weg Heſterreichs , aͤuf den Weg
zur höchſten wirtſchaftlichen Not , geraten und ſchritt auf ihm unauf⸗
haltſam dahin .

Zwei Gedanken treten heute neu an uns heran . Leider iſt durch
ſie kein poſitives Ergebnis zu erzielen , da ſie in ihren von der Zeit
bereits überholten Wirkungen einander aufheben . Wir ſagen uns
erſtens , daß wir der Entente , die den Anſchluß Oeſterreichs an
Deutſchland verbot , nur dankbar ſein können . Unſere Lage wäre
heute — gleich der Oeſterreichs — völlig hoffnungslos . Die auch
in dieſem Falle nötige Staatsumbildung auf dem Boden Kernöſter⸗
reichs würde tief in die politiſchen Verhältniſſe des Deutſchen Reiches
einſchneiden . Dieſer Gefahr wären wir alſo entronnen . Zweitens
müſſen wir uns aber ſagen : ohne den Anſchlußgedanken wäre Oeſter⸗
reich nicht verelendet . Die Staatsumbildung hätte ſich nämlich ſchon
längſt und wahrſcheinlich noch rechtzeitig vollzogen ; ein Oeſterreich
im heutigen Sinne , der freilich ein Irrſinn iſt , wäre allerdings nicht
mehr vorhanden ; die auf dem Boden der Donau⸗ und Alpenländer
lebenden Deutſchen wären teils tſchechiſche , teils ſerbiſche , teils italie⸗
niſche , ja vielleicht ſogar auch ungariſche Staatsuntertanen . Was
ſie aber auch wären , ſie würden leben können und bereits heute
ruhiger in die Zukunft blicken dürfen als wir .

Die Lage der in den ſogenannten Nachfolgeſtaaten eingeſchloſ⸗
ſenen öſterreichiſchen Deutſchen war anfangs allerdings ſo ſchwierig ,
daß der übriggebliebene Rumpfſtaat im Anſchluß an Deutſchland die
weitaus beſſere Zukunft erblickte und gern wartete , bis der Anſchluß⸗
gedanke verwirklicht werden könne . Der Anſchluß wurde in Oeſter⸗
reich keineswegs von allen Parteien gemeinſam betrieben . Seine
Gegner haben außer Verwaltungsbedenken auch die weit ernſteren
wirtſchaftlichen gehegt , und die Entwicklung der Dinge in deutſch⸗
land ſcheint ihnen recht zu geben . Seit dem Abbruch der Londoner
Konferenz iſt in der Anſchlußfrage eine noch ernſtere Kriſe einge⸗
treten . Oeſterreich iſt durch Deutſchlands Not aufs neue aufgerüttelt
worden — die breite Schichte der deutſchen Bevölkerung hat ſich
all die Zeit für die Anſchlußfrage ebenſowenig intereſſiert , wie fürs
ganze Oeſterreich —, man ſpricht von der Angliederung an einen
Nachbarſtaat , und der Bundeskanzler hat erklärt , daß für dieſen Fall
Deutſchland zuerſt in Frage käme . Dieſes „zuerſt “ läßt aber noch
andere Wege offen . Das Ergebnis der Anweſenheit Dr . Seipels in
Prag und die Haltung Italiens zeigen jedoch deutlich , daß es auch
hier keine offenen Arme gibt und daß die Hilfe für Oeſterreich
nicht billig zu haben ſein wird , wahrſcheinlich nur um das Opfer
ſeiner Selbſtändigkeit .

Dieſe Bedingung wird heute noch nicht klipp und klar ausge⸗
ſprochen , weder von der öſterreichiſchen Reglerung noch von denen,
die als Nachfolgerſtaaten kein anderes Ziel im Auge haben . Und
darin liegen neue Schwierigkeiten , liegen die Keime für ernſte
mitteleutopäiſche Kriſen . Nur die große Entente kann
die Selbſtändigkeit Oeſterreichs erhalten . Daß ſie es ten wird , er⸗
ſcheint bei der ſchlechten europälſchen Wirtſchaftslage fraglich . Ueber
den Plan einer weiteren Aufteilung an die Grenzſtaaten — wahr⸗
ſcheinlich mit Deutſchlands Ausſchluß — werden aber die große
und kleine Entente in langwierigen Hader geraten , der über die öſter⸗
reichiſche Bevölkerung noch viel Elend bringen wird .

Alle , die nur das Deutſchtum und die deutſche Kultur im Auge
hatten — von dem Wunſche , Deutſchland mit öſterreichiſchem Gebiet
für ſeine verlorenen Landesteile entſchädigt zu ſehen , ſei hier nicht
die Rede —, begingen einen großen Fehler , indem ſie dieſe beiden
Güter retten wollten , ohne ſie vorher auf eine geſunde wirtſchaftliche
Baſis zu ſtellen . Noch iſt Oeſterreichs Schickſal nicht entſchieden ,
doch eine andere als wirtſchaftliche Löſung des ſchwierigen Problems
gibt es nicht . Die Hüter des Deutſchtums ſeien aber immer wieder

Warum ſoll er noch ſäumen ? Das Leben hat ihm alles ge⸗
ſpendet , was es zu geben hat . Ein anſtändiger Menſch zögert nicht ,
zu bezahlen , wenn ihm die Rechnung vorgelegt wird .

Zahltag iſt heute !
Er legt den Mantel ab und ſetzt ſich wieder an ſeinen Schreib⸗

tiſch .
In ſeinem Arbeitszimmer iſt es ſchattig und kühl . Er ſchreibt

ein paar Abſchiedsworte an Profeſſor Salomon ; er bittet ihn , aus
ſeiner Bibliothek zu nehmen , was ihm gefällt , und ihm ein gutes
Andenken zu bewahren . Dann öffnet er ein Geheimfach , in dem er
Briefe aufbewahrt hat , alte Briefe , die er aus irgendeinem Grunde
nicht hat vernichten wollen . Er legt alle Briefe zuſammen . In
der Küche will er ſie noch verbrennen . Denn ſte ſind an ihn gerich⸗
tet worden und fremde , neugierige Augen ſollen nicht in ihnen
wühlen .

Beim Durchſehen der Briefe findet er auch die Photographie
von Harriet Linkſtröm . Er nimmt ſie in die Hand und ſieht ſie
lange an . Jetzt , da bald alles vorbei iſt , darf er es ſich geſtehen :
er hätte ſie gern zur Frau genommen . Mit ihr hätte er vielleicht
glücklich werden können . Er liebt ſie nicht und hat ſie niemals
geliebt . Geliebt hat er nur einmal in ſeinem Leben , die eine , die
ihm die Saale genommen hat . Aber Harriet Linkſtröm hat er ge⸗
ſchätzt . Sie , die frohe , kampfbereite , die immer mit ſo viel Lebens⸗
luſt und Lebensenergie geladen iſt , als er heute Unluſt und Wider⸗
willen gegen das Leben empfindet , ſie hätte trefflich zu ihm gepaßt .
Sie hätten ſich ergänzt , wie ſelten zwei Menſchen ſich ergänzen .
Denn auch er hat Werte zu geben gehabt , Werte , die ſie erkannt
und geſchätzt hat . Hamlet hat ſie ihn einmal genannt .

Einer Eingebung folgend , öffnet er ein Seitenfach , in dem er
ſeine eigenen Photographten aufbewahrt . Er nimmt ein Bild und
ſchreibt auf die Rückſeite die letzten Worte des unglücklichen Dänen⸗

prinzen , „ Der Reſt iſt Schweigen . “ Dann ſteckt er das Bild in ein
Kupert und adreſſiert es an Harriet Linkſtröm . Hierauf erledigt
er alles übrige . Er geht hinunter in die Küche und verbrennt die
Briefe , ſteigt dann hinauf in das Obergeſchoß , in dem ſein Schlaf⸗
und Ankleidezimmer liegen . Eine Morphiumſpritze und eine Flaſche
mit einer ſtarken Morphiumlöſung trägt er in der Hand .

Lange ſteht er vor dem Spiegel , um ſich zu betrachten . Doch ſo
ſcharf er auch hinſieht , er kann die Flamme nicht ſehen . Im An⸗

kleidezimmer ſind die Vorhänge zugezogen , um der Sonne den Zu⸗
tritt zu wehren . Auch hier herrſcht Dämmerlicht , wie unten in den

Wohnzimmern . Er zieht die Vorhänge zurück . Die hellen Sonnen⸗

meſſen o.
ke wiede

orwötk⸗

an die Spannkraft des Auslanddeutſchtums erinnert , ge
den europäiſchen Vorkriegszeiten , die als Ordnungsgedan
kehren müſſen , bevor die Kultur auch nur um einen Schritt v

gehen kann .

Der völkerbund und Oeſterreich . aue
WB . London , 23. Aug . Der Pariſer Berichterſtatter der er⸗

erfährt , es ſei unmöglich , daß der Völkerbund irgendwin zwor
antwortlichkeit bezüglich Oeſterreichs übernehmen werde ,

ſeien und
mit der Begründung , daß die Tatſachen genügend bekannt ktiſc⸗
daß der Völkerbund nicht in der Lage ſei , eine

055 beſtilſt
Unterſtützung zugewähren . Wenn dieſe Anſich n Regle⸗
werde , dann würde die Verantwortlichkeit auf alle alllierte

rungen zurückfallen . 7

Deutſches Reich . ö

Ernennungen zum Staatsgerichtshof . g
Berlin , 23. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro. ) röſdent

gliedern des Staatsgerichtshofs wurden ernannt : Senatsg um“
Dr . Hagers als Vorſitzender , die Reichsgerichtsräte Dr . Colken
garten und Doehm , der Univerſitätsprofeſſor Dr . van Harl.
Reichskanzler a. D. Fehrenbach , Landtagsabgeordneter er Bel
mann , der württembergiſche Geſandte Hildenbran 9
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bandsvorſitzende Jäckel und Hermann Müller⸗Pots en beln
Unterſuchungsrichtern und zugleich zu Ermüttlungsrichtge clel
Staatsgerichtshof ſind der ſächſiſche Landgerichtsrat Dr .
und der preußiſche Kammergerichtsrat Wolff beſtellt .

Beratungen über Beamtenfragen .
) ( Berlin , 22. Auguſt . Am kommenden Freitag wird, Junem

„ P . P . . “ hören , vormittags im Reichsminiſterium un
alt

eine Beſprechung mit ſämtlichen Beamtenor aniſationen eren
Ge.

nachmittag mit ſämtlichen Länderregierungen ſtattfinden, 18
einet

genſtand der Erlaß eines Reichsgeſetzes über die Einführn
Altersgrenze für Beamte ſein wird . Gnwufn)( Berlin , 22. Aug . Die Vorbeſprechungen über den niſede⸗
eines allgemeinen Beamtengeſetzes , die im aaen ſe
kommenden Monats mit Vertretern der Beamtenorgantſonnſſer⸗
finden ſollen , ſind nach einer Mitteilung des Staatstome, eichs⸗
die Vorbereitung der Verwaltungsreform auf Wunſch 1 Okiober
miniſteriums des Innern vertagt und auf den 6. und .

feſtgeſetzt worden .
1

Nufhebung des Staatskommiſſariats für Sroßhonere
Berün , 2 Aug Wie wir hören , ſoll die Abſicht zaſhe

angeſichts der Ausſichtsloſigkeit einer Verſtändigun rage
Preußen und Hamburg über die Groß⸗Hamburg d am
Staatskommiſſariat för Groß⸗ Hambust er 2.
September überhaupt eingehen zu laſſen . Staatsſe egelehel
Sydekum würde dann aus ſeinem Amte ſcheiden und die

öften
im

heit Groß⸗Hamburg neben den anderen laufenden Geſe o
Staatsminiſterium bearbeitet werden . Eine Aenderung. Taäligk⸗
Preußens würde dadurch zweifellos nicht erfolgen , weil d

ahmen 155
des Staatsſekretärs Dr . Sügekum vollſtändig im Einveſet des 8
der preußiſchen Regierung und der übergroßen Mehrhe
ſtändigen Landtages erfolgte .

* ein⸗
chelei Berin , 28, Aug , ( mon unſ Berl . Büro ) Die Mbearhe

ſchaft der ſozialiſtiſchen Reichstagsfraktionen hat den
daicheagz

90
miniſter erſucht , dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichghöhung
mäß dem Erhöhungsgeſetz ſchleunigſt eine Vorlage zur
der Bezüge der Sozialrentner zugehen zu laſſen .

Bapern und die Pfalz .
Keichszentrum und Baperiſche volkspartel. a10e

ONB . Neuſtadt , 22. Aug . Ueber das Verhältnis . aeVolkspartei zum Reichszentrum führte der bayeriſche Ve 15
Bernzott ( Bayer . Vp . der Pfalz ) in einer öſſentlichen 55
ſammlung der Bayeriſchen Volkspartei in Diedesfeld a

tei im 5eine Verſtändigung von Zentrum und Bayer . Volkspar auſſe
tereſſe der Katholiken ermöglicht werden ſolle , dann 8

für den Föderalismus und mit Entſchiedenheit 0
kenntnisſchule eintreten und ſich gegen die Entche ſie 10
Polksſchule wenden und dürfte nicht dem Linkskurs 0 lismus ,
Konzeſſionen machen . Gegen den Links⸗ und Rechtsradandje Pe
ein föderaliſtiſches Reich und chriſtliches Volkstum müſſe

ſein . —

Lethte Meldungen .
Collins ermordet .

gedehen) ( Berlin , 23 . Aug . Der „ B. .“ wird aus Londen er 80%In früher Morgenſtunde
aing

hier das Gerücht ein , daß
2r c0

der iriſchen Freiſtaatarmee , eneral Michael Collin ? n ganen
ſen worden iſt . Das Attentat hat ungeheure Beſtürzung
Freiſtaat hervorgerufen . Einzelheiten fehlen noch .

0.

ſtrahlen fluten ins Zimmer und erfüllen es mit een er ſd
ſtellt ſich noch einmal prüfend vor den Spiegel . N

er keine Flamme . zn ſeiner Nangg
Mißrauſch belrachtet er das tieme läſchchen in

ſagen de
Die Morphiumlöſung iſt ſehr ſtark . Zwei bis drei Spri

10
müſſen genügen . 2 gralDoch wenn ihm ſchon nach der erſten Spritze 5 die Fla
zweften fehlt ? Oder wenn die Spritze abbricht ? Er ſtell

uns Ruheloſe mit heiligem Frieden ſegnet . 4
4

S.

S
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S
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22—
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21

6

2

ugt

S
S .

hin und ſteckt die Spritze wieder in die Taſche . Nein , anne e ut daTod wird er durch das Morphium nicht finden . Siche 10die Kugel .
r enillſen N9

In ſeinem Nachttiſch liegt ein Revolver , ein gute
yn ſrieh Sad

Revolver neueſter Konſtruktion . Er holt ihn , läßt den 2 dchld
prüft die Trommel . Der Revolver iſt in beſter Ordn weie
eine kleine Schachtel mit Kugeln liegt neben ihm .

10 ſadt u deal
Er nimmt einen Stuhl , ſetzt ſich vor den Spiegel hat er 0. * 5

Waffe . So kann es ihm nicht fehl ausgehen . Zwar
chen

0 050 Naneinmal mit einem Revolver ſeinem Leben ein Ende ma
kleht. 15 e

Und es iſt ihm nicht geglückt . Er hat ſich nicht einmal — ein
.

Nei 5
damals ſpielten andere Umſtände mit , und er war ne

1 l 0
Heute wird er beſſer treffen .

tloum düche ümeEr hält die Waffe gegen die Schläfen . Aufmerkſe gicht 500 Je
auf ſein Spiegelbild . Auch jetzt ſieht er die Flamme nonhe ſo e 1
ſeinem Kopf . Doch ſeine ſeeliſche Verfaſſung iſt nicht 1 nur 1

5
uu

er dieſem Umſtande Beachtung ſchenken kann . Er 9 dun
eines : den Revolver feſt , ganz feſt gegen die Schläfen zu N .

Dann drückt er ab . 8

( Schluß folgt ) 949
5

Unſer neuer oman 7
wird manchem unſerer Leſer die liebgewohnte Semmeg b ? ege
Hochgebirge erſetzen In ſtrahlender Majeſtät entrollt ie
lichſte Alpenpanorama der Schweiz in dem Roman

N fr.
77 e

Jungfrau Königin
, davon Erwin Roſen . iſches jheut dade

Der Verfaſſer geſtaltet mit kundiger Hand ein 1 . , a 5
ſchenſchickal . Siegerin aber bleilbt die hohe , reine pothe bun
erhabenen Großartigkeit , die uns Verzagende zu 77
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Bedarf die Nheinſchiffahrt der Waſſer⸗
umſchlagtarife für Brennſtoffe :

n . dieſer aktuellen Frage beſchäftigte ſich dieſer Tage die
olksztg . “
ſchwierige

die Eiſenb

ies welcher dahin führt , der Rheinſchiffahrt das Wa

4 22 und

Rung der E

Ahdenn vnders
0 ſind , ve

kommen und Süddeutſchland beiſpielsweiſe

olitik und die Verſchiebung der Wirtſchafts⸗ und
iſſe in den verſchiedenſten Ländern des Reiches er⸗

ben . Dieſe Tarife ſind jedoch ſeitens der Eiſenbahn dik⸗
ch gemacht worden ,

Reichsverkehrs
atlonen

be eele auch auf die Mitarbeit und Unter⸗

ehrsmin

eberra

Aaern d.

Auswirkungen waren , welche ſie durch ihre neuen
chten .

n Rhein ,

Ve
ehr d

ſind. W.

das 7
1914 a

für Sbe um das 7fache mehr , geſtiegen iſt , ſo bedeutet
1

eit gegenüber der Ei
ettbewerb mit der Eiſ

dem g. de

„ ge noch

feb entfern
Eiburg betr

um das der gebrochene Verkehr gegen den direkten

nträge aus den Kreiſen von Kohle , Schiffahrt und Ver⸗

denen die Erhebung der Abfertigungsgebühr fortfällt .
hier übrigens nicht um etw

nt werden , um wie wichtige Dinge esf ier
Unmittelbar

55

S ni
chick

en ob

erricheh
— wirtſcha

ie

ehrsintereſſen der Eiſenbahn , deren Gründe für die
8 E. l
4 wirklich der Fall

. d dzſeſen AuAd vollin
8

e
Aagete Regel

A

dne
Fahnpflege in der vorzeit .

9 Menſchen glauben gern , daß die Zahnpflege eine
orzel don

er
Weis wäre . Wie weit das gefehlt iſt , geht aus einem

chen Jeröffentli
enstde

geſunde
galten .

Gerliche

erel zlateiniſchen Dichter Martial wiſſen wir , daß die alten

der O
ern ſollen Zahnkrankheiten unbekannt geweſen ſein ,
rodot verſichert , im Eſſen ſehr mäßig waren . Bei den

Daſchen

ssc den 23 . Auguſt 1922 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) 3. Seite . Nr . 388 .

an leitender Stelle . Nach einer Beleuchtung der
n Lage , in die die Rheinſchiffahrt durch den Ver⸗

geraten iſt , wird über die iſenbahnfrachten⸗
Reichsverkehrsminiſteriums u. a. folgendes aus⸗

ahnfrachtenpolitik geht ſeit nunmehr faſt drei
17

—5
er ab⸗

ihr ihre hauptſächlichſten Güter fortzunehmen ! Seit
9 befaßt ſich das Reichsverkehrsminiſterium mit einer

iſenbahngütertarife . Die betreffenden Maßnahmen ,
für Rohſtoffe , wie Kohlen , Kali , Erze , Ton uſw .
rbilligen die Eiſenbahnfrachten bei

fernungen weſentlich . Dieſe billigen Eiſen⸗
ei denen beſonders Oſtpreußen und Süddeutſchland

ohlen der Erzeugungsſtätte an der Ruhr weſentlich
wird , ſind zweifellos zweckmäßig und im Intereſſe
begrüßen ; ſie ſollen der Entwicklung entſprechen , die

ſie ſind die Arbeit der Eiſenbahntarif⸗
miniſterium , welche auf vorausgehende

aus Intereſſenten⸗ und Schiffahrtskreiſen keinen Wert

aſſerbauabteilun
iſterium , ver
en Staffelta

̃ g, ihrer Schweſterabteilung
zichtet hat , als ſie dieſe grundlegenden

rife erſtellte .
ſchung der Intereſſenten über die neuen Tarife war
groß , nicht geringer dürfte aber möglicherweiſe die
er Urheber dieſer Tarife geweſen ſein , als ſie durch
on Einſprüchen , Anträgen und Entſchließungen aus
duſtrie⸗ und Handelskreiſen des Reiches erfuhren , wie

Für den größten der deutſchen ſchiffbaren
ſind die Umwälzungen außerordentlich . Was

Braunkohle , das Rückgrat im Güterverkehr der
betrifft , ſo wird der oberrheiniſche Um⸗

ehr durch den Staffeltarif der Eiſenbahn geradezu
Die Rheinſchiffahrt , die durch die Folgen

rtrags ſo außerordentlich gelitten hat , wird im Um⸗
urch die Eiſenbahn nach Süddeutſchland aufs

ſetz t. Wir greifen den Umſchlagsplatz Mann⸗
wo die großen Umſchlagseinrichtungen , Verlade⸗

lagen , Kohlenſiebereien und Brikettfabriken am zahl·
enn nach Stuttgart z. B. die direkte Bahnfracht
uf das 68fache , die gebrochene Bahnfracht dagegen

ffahrt die entſprechende Verminderung der Wett⸗
ſenbahn , alſo praktiſch die Unmög⸗

enbahn fortzuſetzen , der ihr vor
möglich war . Je weiter der Empfangsplatz vom
it liegt , deſto ungünſtiger iſt es für die Schiffahrt
ägt der Unterſchied das 18fache und bei München

t 1914 zurückgeblieben iſt ).

as Neues ; ähnliche Tarife
in Baden ſchon beſtanden . Es kann an dieſer Stelle

für das Rheinland , wirtſchaftlich und poli⸗
Auch die Ruhrſchiffahrt war in alten Zeiten ein
rbe ; wenige Jahre der Eiſenbahnentwicklung genüg⸗

chts aufzulöſen . Der deutſchen Rheinſchiffahrt kann
ſal blühen ! Die Eiſenbahn hat es unterlaſſen , den

errheiniſche Umſchlagtarife an die Seite zu ſtellen ,
ihrt den Platz neben der Eiſenbahn belaſſen ; ſie
über dieſe Dinge hinweg .

ftliche Seite . Und politiſch ? Eine vernünftige

egierung in Berlin hat alle Veranlaſſung , ſich in
mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen , von Geſichts⸗

als wichtiger gelten dürfen als die reinen ein⸗

ſtichhaltig ſind und , wenn ſie beſſer zu begründen
iſt , nicht in die Wagſchale fallen

örterung ſtehenden Frage , ob man
Rheinland mit ſeiner Rheinſchiff⸗
wie es jetzt unentwegt geſchieht .

führungen , denen ſich jeder Freund der Rhein⸗

r der jetzt zur Er
inſonderheit das
behandeln darf ,

ie du ſprichſt , und du ſchreibſt ſchön ! “ Eine aus⸗
aber nur , wenn man — ſprechen kann .

r Strei
Fr

ch hervor , den er über die Zahnpflege in der
ankfurter wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift „ Die
cht . Streich erinnert daran , daß ſchon in der

und gutgewachſene Zähne als ſchön und
Im Hohen Lied 4, 2 und 6, 6 heißt es bei der
r Vorzüge : „ Deine Zähne gleichen einer Herde

afe , die aus der Schwänme ſteigen . . . Aus den
und Jeremia 31 , 30 geht hervor , daß man ſchon

el der Genuß von Eſſig und ſauren Weintrauben
et.

en Zahnſtocher kannten , während man allerdings
berfläche der Zähne noch nicht zu kennen ſchien .

agegen zu Beginn unſerer Zeitrechnung anders .
die Römer verwendeten große Sorgfalt auf das

ihrer Zähne . Martial , der zur ſelben Zeit
Agegen über die ſchlechten Zähne ſeiner Zeitgenoſſen
an ſchließen darf , daß die Schilderung des Plinius

von Süddeutſchland erhoben werden , der Antrag der Rheiniſchen
Kohlenhandels⸗ und Reedereigeſellſchaft m. b. H. in Mülheim⸗Ruhr
vom 7. Januar d. J . und der zwette Antrag vom Juni d. J . Rech⸗
nung tragen , weil ſie ganz beſonders Baden und den badiſchen Um⸗
ſchlagsplätzen Mannheim , Karlsruhe , Kehl und der wichtigen Schiffs⸗
beförderung von Brennſtoffen mit Umſchlagsverkehr in den genann⸗
ten Hafenplätzen gerecht werden . Dieſe Anträge haben als Grund⸗
lage den Gedanken , daß für Ruhrkohle die Schiffsentfernung von
den Duisburg⸗Ruhrorter Häfen bis zu den badiſchen Häfen bei der
Feſtſetzung der Tonnenkilometerſätze ab Mannheim ( 350 Kilometer )
und Karlsruhe ( 415 Kilometer ) berückſichtigt werden , auf Grund
derſelben Staffel , die die Eiſenbahn eingeführt hat , und daß die
hohe Abfertigungsgebühr , die in Mannheim , Karlsruhe und Kehl
letzt nochmals erhoben wird , wegfällt . Durch dieſe Einrechnung wer⸗
den alle Wünſche erfüllt . Der Gedanke iſt geſund und richtig , weil
es Tatſache iſt , daß die Eiſenbahn den Verkehr nach Süddeutſchland
allein nicht bewältigen kann und infolgedeſſen die Rheinſchiffahrt
als gleichwertige Arbeitsgenoſſin braucht . Deshalb iſt es richtig , daß
die Kilometer , welche auf dem Schiffswege von Duisburg⸗Ruhrort
aus zurückgelegt ſind , ſo behandelt werden , als . wenn ſie auf der
Bahn gefahren werden . Der Erfolg iſt , daß Sendungen , die von
Mannheim aus abgefertigt werden , von vornherein in die zweite ,
dritte und vierte billigere Staffel fallen , denn die Entfernung von
Duisburg⸗Ruhrart bis Mannheim iſt z. B. ſchon 350 Kilometer .

*

Kundgebung der Handelskammer Mannheim in der Frage der

Waſſerumſchlagstarife .
Wie wir erfahren , beabſichtigt die Handelskammer Mannheim

als Vorort des Badiſchen Induſtrie⸗ und Handelstages am 28. Aug.in Berlin eine große Kundgebung zu veranſtalten , die ſich
mit der Frage der Waſſerumſchlagstarife beſchäftigen
wird . Das Reichsverkehrsminiſterium und die Miniſterien der ſüd⸗
deutſchen Länder , wie auch die Mitglieder des Reichseiſenbahnrates
ſind hierzu eingeladen . Man kann mit Recht behaupten , daß die
Einführung von Waſſerumſchlagstarlfen eine Frage von allererſter
Bedeutung iſt . Die jetzige Konkurrenzunfähigkeit der Binnenſchiff⸗
fahrt gegenüber der Eiſenbahn , die mit ihrem zwar

aiſeiter e⸗lich notwendigen , aber hier unglücklich wirkenden Staffeltarifſyſtem
die ehemaligen Waſſertransporte mehr und mehr an ſich zieht , be⸗
wirkt ein Siechtum unſerer Schiffahrt und aller von ihr abhängigen
Gewerbe , die ganz Süddeutſchland einer Iſolierung
entgegentreibt . Der Vorſitzende des Reichseiſenbahnrates , Staats⸗
ſekretär Stieler , hat in der Eröffnungsſitzung am 17. Auguſt ſelbſt
erklärt , daß der Verkehr heute ſchon etwa 115 % der entſprechenden
Zeit des Vorjahres betrage und daß die Eiſenbahnverwaltung mit
wachſender Sorge dem Herbſtverkehr entgegenblicke . Trotzdem will
die Reichsbahn nicht an die Einführung von beſonderen Umſchlags⸗
tarifen herangehen , der einzigen Maßnahme , wodurch ſie die
enorm anwachſenden Verkehrsanſprüche einigermaßen ausgleichen
und Süddeutſchland von der kommenden Jſolierung bewahren
könnte . Möge die Kundgebung der ſüddeutſchen Intereſſenten am
28. Auguſt eine Aenderung in dem Verhalten der Eiſenbahnver⸗
waltung bringen . 8

Staͤdtiſche Nachrichten .
was koſtet eine Stunde Sas und Strom :

Juli und Auguſt 21 . 30 für die Kilowattſtunde , im September
23 . 85 „ berechnet . Unter Zugrundelegung dieſer Preiſe ſtellen ſichdie Koſten für Beleuchtung bezw . Heizung für eine Stunde berechnet
wie folgt : Normal⸗Hängelichtbrenner . 26 bezw . . 40 A, Normal⸗
Stehlichtbrenner . 52 bezw . . 67 /1 , Kochflamme bei vollem Brand

. 36 bezw . . 72 / , Hängelicht⸗Juwelbrenner . 59 bezw . . 65 ,
Stehlicht⸗Juwelbrenner . 68 bezw . . 74 „ , Zwergbrenner ( Treppen⸗
hausbeleuchtung ) . 34 bezw . . 37 , Vollbad 12 . 60 bezw . 13 . 95 Al,
16kerzige Metallfadenlampen . 43 bezw . . 48 J , 25kerzige . 64 bezw .

. 72 4l , 32 kerzige . 85 bezw . . 96 , 50kerzige . 28 bezw . . 43 1 ,
Bügeleiſen 450 Watt Stundenverbrauch . 59 bezw . 10 . 73 . pp .

darauf hingewieſen , daß die Steuer , da ſie auf die Verhältniſſe des
Steuerpflichtigen keine Rückſicht nimmt , in hohem Maße unſoziar
iſt . Die Not unſerer Lage hat dieſe Bedenken zum Stillſchweigen
bringen müſſen . Im Härteparagraphen des Geſetzes hat man ver⸗
ſucht , die ſchwere Laſt von den Schultern der Rentner , Invaliden ,
Witwen und ſonſtigen Perſonen zu nehmen , die ſchlechterdings dieſe
Laſt nicht tragen können . In dieſem Sinne hat auch bei der Be⸗
ſprechung am 21. Juli Herr Bürgermeiſter Dr . Walli erklärt , daß
Einwohner , die unmöglich die Wohnungsabgabe aufbringen kön⸗

—

Plinius empfiehlt eine große Anzahl von Reinigungsmitteln
die Zähne . Es finden ſich da ſolche, die uns heute reichlich eigenartig
anmuten , nämlich Sperlingskot oder getrocknete Eidechſenleber .
Mauſekot ſoll auch übelriechenden Atem angenehm machen . Sym⸗
pathiſcher iſt ſchon die Empfehlung des Plinius , ſich den Mund mit
Wein auszuſpülen .

Das Zahnpulver , welches im Altertum verwendet wurde , ver⸗
dankt ſeine Zuſammenſetzung vielfach abergläubigen Anſichten , ſo
finden wir bei römiſchen Schriftſtellern verſchiedene Zahnpulver⸗
rezepte , nach denen Wolf⸗ , Maus⸗ und Haſenkopfknochen der Aſche
oder gemahlenen Eierſchalen oder Bimsſtein zugeſetzt werden ſollen .
Noch am Ende des 18. Jahrhunderts beſtanden die Zahnpulver aus
Bimsſtein , Fiſchbein , roten Korallen , Hechtzähnen , Schneckengehäu⸗
ſen und ähnlichem , was alles auf Ziegelſteinen gebrannt und dann
zu Pulver verrieben wurde . Auch Mundwaſſer kannte man ſchon
in alten Zeiten .

Jahrhundertelang war die Behandlung der Zähne ein Privi⸗
legium der Barbiere , doch werden auch „ Abdecker , Landſtrei
Schwarzkünſtler , Zahnbrecher und ſonſtige Scharlatane “ häufig ge⸗
nannt . Die Zahnkünſtler erzählten ihrem leichtgläubigen Publikum ,
daß die Urſachen der verſchiedenen Zahnkrankheiten Zahnwürmer
ſeien , gegen die nur ihre Mittel wirkſam wären . Erſt im Anfang
des 18. Jahrhunderts traten richtige Zahnärzte in Frankreich auf ,
die nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen arbeiteten .

Die Zahnbürſte iſt ein Inſtrument , welches erſt in neuerer Zeit
aufgekommen iſt . Die älteſten , uns bekannten Zahnbürſten , datieren

75

In der Prapis ſtellt ſich nun dieſe beabſichtigte und notwendige
Befreiung wie folgt dar : Am Schalter J der Stadtkaſſe wird ein
Formulau ausgehändigt , das zweiVorausſetzungen verlangt : Einmal
Alter über 60 Jahre , ſodann Einkommen im Jahre 1920 unter
10 000 M. Dieſe Erledigung iſt unbillig und muß abgelehnt werden .
Ein Einkommen unter 10 000 M. iſt keine ernſthafte Grenze . Wenn
man den mit der Verzweiflung ringenden Schichten des deutſchen
Volkes helfen will , muß dieſe Grenze fallen und die Leute müſſen
darauf hingewieſen werden , daß in allen Fällen , in denen die
Erhebung der Abgabe eine beſondere Härte darſtellt , Befreiung er⸗
folgen kann und . wie zu erwarten iſt , erfolgen wird . Zweck dieſer
Anregung iſt , daß die Prüfung der Befreiungsgeſuche individuell
ohne die Grenze der M. 10 000 Einkommen erfolgt und daß Be⸗
freiungsgeſuche , geſtützt auf den Härteparagraphen , ohne Rückſicht
auf das Formular der Stadtkaſſe auch bei Einkommen über 15 000
Mark eingereicht werden ſollen . Dr . Otto Simon .

* Wie die Verfaſſungsdenkmünzen an das deutſche Volk „verkeilt “
werden ! Für den Verfaſſungstag ( 11. Auguſt ) wurden 10 000 der
neuen Dreimarkſtücke in den Verkehr gebracht . Intereſſant
iſt nun eine von Berliner Blättern gebrachte Mitteilung über den
Verbleib dieſer Stücke . 1000 Stück erhielten die Angeſtellten der
Generalſtaatskaſſe , 1000 Stück die Angeſtellten der Münzen , der Reſt
ging Behörden und Miniſterien zu . Gegen ein Aufgeld von
500 Prozent kann auch ein gewöhnlicher Sterblicher die Ver⸗
faſſungsdenkmünze erhalten . Demnächſt werden weitere Ausmün⸗
zungen erfolgen . Man will angeblich für jeden Deutſchen eine Ver⸗
faſſungsdenkmünze prägen , alſo 60 Millionen Stück . Das bedeutet
aber nicht , daß auch jeder eine erhält , denn die Sammler und Händler
wollen auch leben !

Tul . 50 000 Markſcheine . Die Reichsregierung plant im Laufe
des September 50 000 Markſcheine herauszugeben , um bei dem
kataſtrophen Markſturz größere Zahlungen zu erleichtern .

pp . Für die noch kriegsgefangenen Deutſchen , die früher in
Avignon , jetzt auf Fort Lamalque bei Toulon untergebracht ſind ,
regen ſich nun neben den unermüdlichen deutſchen Kräften auch
franzöſiſche Stimmen , die eine Freilaſſung dieſer Gefangenen
dringend verlangen . Das „ Journal des Debats “ befaßte ſich kür⸗li
in einem ausgedehnten Artikel mit den in Frankreich zurückgehal⸗
tenen deutſchen Kriegsgefangenen . Es heißt darin : „ Die meiſten von
ihnen haben unbedeutende Vergehen begangen . Einer der traurigſten
Fälle iſt der des badiſchen Gefangenen Wilhelm Krotz , der zwet
Strafen verbüßen muß , eine von drei Jahren wegen Diebſtahls von
Lebensmitteln bei einem Fluchtverſuch und eine von 10 Jahren
wegen Diebſtahl eines Sackes Mehl . Krotz , der vollſtändig unſchuldig
iſt , iſt irrtümlich verurteilt worden , oder genauer ausgedrückt des⸗
halb , weil er die tatſächlichen Miſſetäter , die ihrerſeits begnadigt
worden ſind , nicht anzeigen wollte . Wir heben dieſe Tatſache als ein
Beiſpiel hervor . Es bleibt nur das eine übrig , dieſen letzten Telr
militäriſcher Gefangenen freizulaſſen . Eines Tages , früher oder
ſpäter , werden wir genötigt ſein , eine allgemeine Begnadigung ein⸗
treten zu laſſen . Dieſe wird ihre ganze Wirkung an Edelmut ver⸗
lieren , wend ſie zu lange auf ſich warten läßt . Außerdem iſt es
etwas Anſtößiges , einige arme Teufel die Rolle von Sündenböcken
ſpielen zu laſſen . Wir werden uns ſelbſt einen Gefallen tun , wenn
wir dieſen ärmlichen Reſtbeſtand von Kriegsgefangenen räumen ,
welche im ganzen genommen , nicht mehr getan haben , als diejenigen ,
welche wir bereits freigelaſſen haben und deren Zurückhaltung als
Geiſeln ſinnlos wäre . “ Uebrigens iſt die in dem gleichen Artiker
vertretene Anſicht , daß wir Deutſche aus der Kriegsgefangenenfrage
eine Agitationsangelegenheit machten , durchaus unzutreffend , wir

vereinigen ſich in dem Grundgedanken , daß die Einfüh⸗ wiſſen , daß diejenigen , die ſich ſeit Jahr und Tag für die Freilaſſungdur 8 Staffelarife und logiſch die 15 101 5 Der gemiſchte beſchließende Ausſchuß hat bekanntlich mit Rück⸗ der Zurückgehaltenen mit ihrer ganzen Perſönlichkeit einſeſſten ,aen lagtarife erfordert . Dieſe Tarife müſſen ab ober⸗ ſicht auf die Kohlenpreis⸗ , Lohn⸗ und Gehaltsſteigerungen den Gas⸗ dies nicht aus politiſchen Gründen tun , ſondern aus menſchlichemzm Umſchlagplaß Tonnenkilome erſch und Strompreis erneut erhöht . Für Juli und Auguſt werden . 40 , Empfinden heraus . Der ſchönſte Lohn für ihr jahrelanges , auf⸗U die Hagplatz terſätze haben , bei denen
alg Staffelbildung die auf dem Waſſerweg gefahrene Strecke für September . 30 pro Kubikemter Gas in Rechnung geſtellt . opferndes Bemühen wäre die endliche Freilaſſung ſämtlicher Kriegs⸗a d ie auf der Eiſenbahn zurückgelegt wäre , berückfichtigt Für den für Haushaltungen in Betracht kommenden Strom wird im gefangenen .

Beobachtungskrankenhaus Heidelberg . Der Bezirksver⸗
ein Mannheim vom Reichsbund der Kriegsbeſchä⸗
digten uſw . teilt uns mit , daß der über das obige Inſtitut ver⸗
hängte Boykott nunmehr aufgehoben iſt . das Reichs⸗
arbeitsminiſterium hat ſich bereit erklärt , verſchiedene Aenderungen
in verwaltungstechniſcher Hinſicht vorzunehmen . Außerdem hat be⸗
reits ein Wechſel unter den Aerzten ſtattgefunden . Die Prüfung der
vom Reichsbund gekennzeichneten Verfehlungen im Beobachtungs⸗
krankenhaus iſt ſeitens des Reichsarheitsminiſteriums noch nicht ab⸗
geſchloſſen . Dasſelbe hat jedoch zugeſagt , gegen Begutachter vorzu⸗
gehen , ſofern ſich ſchuldbare Verfehlungen ergeben . Das Beobach⸗
tungskrankenhaus unterſteht nunmehr dem Hauptverſorgungsamt

2 Karlsruhe , wodurch eine gedeihliche Zuſammenarbeit mit den5 Behandlung der Rheinſchiffahrt (nicht minder der härten beim Wohnungsabgabengeſetz. 0 geſicher ſceint — ee der Orgar :⸗
Die 0 Main ) liegt in allerhöchſtem Maße im Intereſſe Schon bei den Beratungen zum Wohnungsabgabegeſetz wurde ſation ſind im Beobachtungskrunkenhaus weitgehende Befugnif⸗

eingeräumt . Sofern die getroffenen Maßnahmen keine ausreich
Sicherheit gegen eine Wiederholung der vorhanden geweſenen Miß⸗
ſtände bieten , müßte der Reichsbund natürlich erneut den Bon⸗
kott verhängen , was wiederum rechtzeitig durch die Preſſe bekann :
gegeben wird .

Die Geſundheit in den deutſchen Groffſtädten hat ſich in der
Woche vom 23 . bis zum 29. Juli gegen die Vorwoche gebeſſert ,
indem die Sterblichkeit auf 1000 Bewohner und aufs Jahr ohne
Ortsfremde berechnet zurückgegangen iſt . Sie fiel in 25 Städten ,

halt nen , wie Kleinrentner und andere nicht erwerbsfähige Leute , befreit ſtieg in 20 . Die Sterblichkeit ftel in Neuberlin , auf 9,0 , HampurgVunſche
alklichanſchliezen wird , iſt noch zu bemerken, daß werden können . Hierzu ſei aber eine Eingabe notwendig , vor der 8,1 , München 10. 8, Leipzig 9,2 . Dresden . 9, Breslau 13 4, Hau⸗— die bezüglich der Umſchlagtarife berechtigterweiſel ſich kein Bedürftiger ſcheuen ſollte . nover 8,0 , Nürnberg . 5, Dortmund 8,7 , Chemnitz . 3. Stuttgart

Kunſt und Wiſſen .
4 Der FJall Goering . Geheimrat Gerlach , der Direktor der

Landes⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt in Braunſchweig , der auf Anſuchen
des Unterſuchungsrichters Reinhard Goering längere Zeit hindurch
genau beobachtete , hat erklärt , daß Spuren geiſtiger Erkrankung bei
dem . Dichter nicht feſtzuſtellen ſind . Bei den acht Bildern , die Goe⸗
ring aus ſeines Freundes Wohnung nach Berlin Verbracht hat , han⸗
delt es ſich um ein Oelbild Noldes und ſieben Aquarelle von Paul
Klee . Verkauft ſind nur zwei Bilder Klees . Große Geldwerte kom⸗
men alſo nicht in Betracht .

Wilhelm Michel , deſſen Bearbeitung der Hölderlinſchen Ueber⸗
ſetzung von „ König Oedipus “ im vergangenen Jahr in Darmſtadt
ihre Uraufführung erlebte , hat ſeine Bearbeitung der Hölderlinſchen
Ueberſetzung von Sophokles ' „ Antigone “ dem Stadttheater Mainz
übergeben . Die Uraufführung wird unter der Regie von Dr . Wolfg .

. ⸗Harniſch im Laufe des Winters ſtattfinden .

de Cuxusſteuer und Künſtlerſchaft . Die Ausführungsbeſtimmun⸗
gen zur Luxusſteuer , die wegen ihrer die Künſtlerſchaft bedrohenden
Gefahren von beſonderer Bedeutung ſind , ſollen erſt im September
der Entſcheidung des Reichsrats unterbreitet werden . Inzwiſchen be⸗
faſſen ſich die Länderregierungen mit der Angelegenheit und im
preußiſchen Kultusminiſterium iſt darüber mit dem Reichswirtſchafts⸗
verband bildender Künſtler verhandelt worden .

ze Geſellſchaft für freie Philoſophie . Die nächſte Tagung der
Geſellſchaft für freie Philoſophie iſt für die Zeit vom 24 . —30 . Sep⸗
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aus der Zeit um 1740 , doch erſt ſpäter wurde die Zahnbürſte all⸗
gemeiner bekannt . Die „ Ordnung der Berliner Bürſtenmacher “ von
1777 zählt die verſchiedenſten Arten von Bürſten auf ; die Zahn⸗
bürſte fehlt aber noch darunter . Um 1790 kamen dann engliſche
Zahnbürſten auf , die auf der einen Seite eine Bürſte , auf der an⸗
dern Seite einen feinen Schwamm beſaßen . Möglicherweiſe iſt die
Zahnbürſte chineſiſchen Urſprungs . Ein franzöſiſches Lexikon au⸗
dem Jahre 1609 bringt nämlich eine „ aus Knochen gefertige Bürſte
für die Zähne “ , die , wie eine in der „ Umſchau “ wiedergegebene Ab⸗
bildung zeigt , genau der heute bei uns im Gebrauch befindlichen
gleicht . Die erſte Abbildung einer europäiſchen Zahnbürſte , die eben⸗
falls von der „ Umſchau “ wiedergegeben wird , erſchien als Titelblatt
eines im Jahre 1818 herausgegedenen franzöſiſchen Buches „ Le
dentiſte des dames “ . Dieſe Abbildung zeigt aber im Gegenſatz zis
der 200 Jahr früheren chineſiſchen eine von der heutigen abweichende
Form der Zahnbürſte . Es ſcheint ſich um eine der oben erwähnten
engliſchen Zahnbürſten mit einem Stückchen Schwamm auf dem
Rücken zu handeln .

tember angeſetzt . Das Grundthema der Tagung wird das der
Spannung ſein .

Gegen die Schundlikeratur . Der Berliner Ausſchuß zur Be⸗
kämpfung der Schmutz⸗ und Schundliteratur und des Unweſens im
Kino hat in Verbindung mit den Magiſtraten in Hamburg und
Dresden und ſechs großen Bildungsverbänden eine Liſte der Schund⸗
heftreihen herausgebracht , die in Deutſchland unter den Schulkindern
verbreitet ſind . Als Gegenſtück hierzu gibt er ein Verzeichnis guter ,
billiger Bücher für die Jugend aus , geordnet nach Altersſtufe und
Sachgebieten .

Die Wiederherſtellung des Schwindſchen Sängerkrieg ⸗Freskos
auf der Wartburg ſoll nach Beſchluß in der zwejten Sitzung der
Wartburg⸗Stiftung auf Paul Gerhardt , Düſſeldorf , übertragen wer⸗
den . Die Arbeiten werden ſich auf Erhaltungsmaßnahmen be⸗
ſchränken ; ſchädendeckende Uebermalungen dürften ausgeſchloſſen ſein .

zey Kaktowitzer Theakernol . Aus Schleſien wird berichtet : Die
Frage des deutſchen Theaters in Kattowitz iſt in ein ſehr kritiſches
Stadium getreten , denn es iſt bisher nicht gelungen , die unbedingt

kleine Schicht beſonders kultivierter Perſonen zu⸗
artialſchen Gedicht „ Die Zähne “ heißt es :

Zähne ſind ganz ſchwarz und ſchlecht ,
Lecania hat ſchöne

dend weiße Perlenzähne . —
ſind gekauft und jene echt. “

d ſen iſt erſichtlich , daß man ſchon damals Zahnerſatz
rfind

aß dieſer keineswegs , wie vielfach angenommen
ung des Berliner Philipp Pfaff ( 1756 ) oder gar

pothekers Duchateau ( 1776 ) geweſen iſt . Ueber
Unſtlichen Zähne jener Zeit finden wir Angaben

gliadern antiken Schriftſtellern . Danach verwendete

its abein , welches Martial „ indiſches Horn “ nennt .5 kannte man die Befeſtigung von Zähnen durch
„ Tem Zwölf⸗Tafel⸗Geſetz der Römer ( J49 v. Chr . )

5
ote mit Gold zu beerdigen , nur das Gold in den

em Verbot ausgenommen .

ere
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9,1 , Bremen 7,5 , Königsberg i. Pr . 9,1 , 10,3 , Gelſenkirchen
achen 7,4 , Braun⸗

ſchweig 10,6 , Crefeld 6,0 , Hamborn 12,8 , Lübeck 9,4 , München⸗
Gladbach 10,6 , Oberhauſen 9,1 , Buer 7,3 . Sie ſtieg in ganz Berlin
auf 10,6 , Altberlin 12,2 , Frankfurt a. M. 8,7 , Eſſen 8,7 , Düſſeldorf
8,1 , Magdeburg 11,7 , Stettin 10 , Mannheim 8,4 , Kiel 9,6 ,
Halle a. S . 11,7 , Altong 11,2 , Elberfeld 12,6 , Bochum 9,1 , Karls⸗
ruhe 10,9 , Erfurt 13,1 , Mülheſm a. d. R. 10,7 , Plauen i. V. 10,4 ,

Wiesbaden 14,9 , Ludwigshafen 6,7 , Münſter i.

9,1 , Caſſel 8,1 . Barmen 5,0 , Augsburg 10,9 ,

W . 1

Rommunale Chronik .
Tul . Baden⸗Baden , 21. Aug . Der Stadtrat iſt einer Arbeits⸗

gemeinſchaft zur Verbeſſerung der Schnellzugsverbindung Belgien . —
Süddeutſchland ( Italien —Balkan ) beigetreten .

( p) Frankfurt a. . , 22 . Aug . Die ſtädtiſchen und pri⸗
vaten Krankenanſtalten in Frankfurt müſſen , um wenig⸗
ſtens einen Teil der Fehlbeträge zu decken , eine erhebliche Erhöhung
ihrer Pflegeſätze vornehmen . Von heute ab werden die Pflegeſätze
in ber dritten Klaſſe 180 . , in der zweiten Klaſſe 280 M. und in
der erſten Klaſſe 450 M. betragen . In Zukunft werden , dem Bei⸗
ſpiel anderer Städte gemäß , die Tarife automatiſch der Teuerung
angepaßt . Als Index für dieſe Preisſkala wurde der Teuerungs⸗
quotient gewählt , der bei den Verhandlungen über die Löhne der
Arbeiter jeweils ermittelt wird .

Tll . Stutigart , 21 . Aug . Auch Stuttgart erhöht ſeine Straßen⸗
bahnfahrpreiſe . Aber die Stuttgarter fahren mit 5 „ für die
kleinſte Strecke immer noch billiger als die Bewohner der badiſchen
Städte .

* Köln , 18. Aug . In der jüngſten Sitzung der Stadtverord⸗
neten mußte der Finanzdezernent der Stadt bei der Begründung
der Deckungsvorlogen für die LJohnerhöhungen für die
ſtädtiſchen Arbeiter und für die Erhöhung der Ge⸗
bühren und Tarife darauf hinweiſen , daß der Fehlbetrag
des Haushalts für 1922 ſich nunmehr auf 821 495 000 be⸗
laufe . Davon werden rund 230 000 000 % durch die Gebühren⸗
erhöhungen und ſonſtige Mehreinnahmen aufgebracht , während für
den Reſt von rund 592 000 000 / bisher keine Deckung vorhanden iſt .
Wie dieſer Fehlbetrag gedeckt werden ſoll und kann , iſt vorläufig
überhaupt nicht abzuſehen . Man hofft auf die Gewährung von Zu⸗
ſchüſſen durch das Reich an die Städte , ohne die eine große Zahl von
Städten in kürzeſter Zeit dem geldlichen Zuſammenbruch ausgeliefert
ſein wird . Die Stimmung , die aus faſt allen Ausführungen zu dieſen
Vorlagen ſprach , wurde aus der Mitte der Verſammlung heraus tref⸗
fend als Fatalismus gekennzeichnet . Mit den Vorlagen waren alle
Fraktionen mehr oder weniger einverſtanden , ſodaß die Lohn⸗
erhöhungen einſtimmig und die Deckungsvorlagen gegen die Stimme
des einzigen anweſenden Kommuniſten und zum Teil auch der Un⸗
abhängigen angenommen wurden .

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen , 21 . Aug . Am Freitag nachmittag verunglückte

der perheiratete , 38 Jahre alte Maurer Peter Kramer von Altrip
in der Anilinfabrik beim Transportieren einer ſchweren Treſortüre
dadurch , daß dieſe beim Hochheben ausrutſchte , umfiel und ihn mit
dem Kopf gegen eine eiſerne Treppe klemmte , was einen Schädel⸗
bruch und ſofortigen Tod Kramers zur Folge hatte .

* Ludwigshafen , 22 . Aug . Am Sonntag nachmittag gegen
5 Uhr wurde im Freibad hier ein Burſche namens Wilhelm Büß⸗
mer , 18 Jahre alt , von Heidelberg , auf einer Jagd nach Brief⸗
taſchen ertappt und feſtgenommen . In ſeiner Begleitung befand ſich
ein Schneiderlehrling von Rohrbach bei Heidelberg . Beide trieben
ſich ſchon längere Zeit hier herum , um in den Badeanſtalten wo es
nur möglich war zu ſtehlen . Es war ihnen auch geſtern wieder ge⸗
lungen , in vier Fällen ſich geſpickte Brieftaſchen anzueignen ,
die ihnen bei ihrer Feſtnahme wieder abgenommen werden konnten .
Sie gaben eine größere Anzahl derartiger Diebſtähle , die ſie hier ,
in Mannheim und Heidelberg begangen haben , bereits zu.

* Wachenheim , 22. Aug . Auf traurige Art fand den Tod des
Ertrinkens das noch nicht dreijährige Söhnchen Georg des Friſeurs
Ludwig Jene . Der Kleine kletterte an einem etwa 70 Zentimeter
hohen Faß , das zum Auffangen von Regenwaſſer im Hof ſtand , in
die Höhe und muß kopfüber hineingeſtürzt ſein .

* Pirmaſens , 22. Aug . Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
dieſer Tage , dem die in weiten Kreiſen bekannte Beſitzerin des Licht⸗
ſpielhauſes und des Zentralkinos , Frau Friedrich Link , zum Opfer
fiel . Das mit vier Perſonen beſetzte Perſonenauto der Familie Link
fuhr gelegentlich einer Geſchäftstour die Rodalberſtraße herab und
verſuchte , einem entgegenkommenden Laſtkraftwagen auszuweichen .
Dabei brach das hintere Rad des Perſonenautos , der Wagen über⸗

ſchlug ſich und ſauſte die Böſchung hinab . Die Mitfahrenden , Frau
Link , Herr Link jr . , deſſen Schweſter ſowie deren Kind , wurden
herausgeſchleudert . Während drei mit dem Schrecken davonkamen ,
erlitt Frau Link einen Herzſchlag infolge der Aufregung , der ihren
ſofortigen Tod herbeiführte . Sie hatte keinerlei innere oder äußere
Verletzungen .

Duttweiler , 22 . Aug . Der in den 60er Jahren ſtehende Land⸗
wirt Karl Winkelmann ſtürzte beim Brechen von Virnen ſo un⸗
glücklich vom Baum ab , daß er ſchwerverletzt nach Hauſe gebracht
murde und an ſeinem Aufkommen ſtark gezweifelt wird .

notwendige Anzahl von Anteilſcheinen unterzubringen . Da die neue
Spielzeit unmittelbar vor der Tür ſteht , iſt es die höchſte Zeit . Die
Deutſchen im Reiche , beſonders die früheren Oberſchleſier , müſſen
hier helfend eingreifen , und ſtatt Denkmöler für Oberſchleſien zu

an der Erhaltung des Deutſchtums dort lebendigen Anteil
nehmen .

Eine italieniſche Hochſchule für dekoralive Kunſt wird in
Monza in der Villa reale eröffnet , einem der ſchönſten und größ⸗
ten Schlöſſer , die der König Vittorio Emanuele III . dem Staat ab⸗
getreten hat . Der Staat hat das Schloß einem aus den Mailänder
und Monzaer Stadtgemeinden und der Soziets Umanitaria gebilde⸗
ten Konſortium zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt . Dieſe
Hochſchule ſtellt einen Komplex von Modellſchulen dar , in denen

925
theoretiſche und praktiſche Studium in produktive Arbeit über⸗

geht .
Eine Kino - Expediſſon nach Tibel . Dieſer Tage ſind Vertreter

der britiſchen Buddhiſten⸗Miſſion auf tibetaniſchem Gebiet eingetrof⸗
fen . Sie werden ſich nach Darjeeling begeben , um vor dem heiligen
Baum , unter dem Buddha , der Ueberlieferung nach , die höchſte Weis⸗
heit erlargte , ihre Andacht zu verrichten . Die Erlebniſſe der Exve⸗
dition we den im Film feſtgehalten , und man hofft , dieſe einzig da⸗
ſtehenden Bilder auch dem Dalai Lama in Lhaſſa vorführen zu
dürfen . Die Expedition wird u. a. verſuchen , nie geſehene Auf⸗
nahmen von wilden Tieren zu machen . Es handelt ſich um die erſten

eeeeee Aufnahmen aus dem geheimnisvollen Gebiet von
ibet .

Aus den „ Mannheimer Tageblättern “ 1822 .
Politik der frommen Denkungsark . „ Die Urſache , warum einige

Staaten die Türken , heißt es in der Speierer Zeitung , ſo ſehr be⸗
günſtigen , liegt in dem Ausſpruche — der zehn Gebote . Denn dort
heißt es : Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich ſelbſt . Nun aber
liegt die Türkei allen Staaten näher als Griechenland , deswegen
ſcheint es ihnen pflichtmäßig , die Türken mit allen Kräften zu unter⸗
ſtützen und zu erhalten . “

Eine ſonderbare poliliſche Angelegeneil . Unter den „Politiſchen
Nachrichten “ wird mitgeteilt : „ Zu Würzburg ſtarb ein junger
Menſch , nach dem Genuſſe einiger Pfund Kirſchen mit den Kernen ;
eines ſchmerzhaften Todes . Es iſt dies nicht das einzige Beiſpiel
dieſer Art . “

Auf den Cul⸗de⸗Paris finden wir folgenden ausgezeichneten
Scherzreim angewandt : Das Treffendſte , was je die Modeſucht er⸗
dacht — Windbeutelei am rechten Orte angebracht .

Eine unangenehme Aufforderung findet ſich unter den Bekannt⸗
machungen : „ Im ſchwarzen Bären liegt für Denjenigen , der ſich am

Berichtszeſtung .
TlI . Ektlingen , 22. Aug . Vor dem Ettlinger Schöffengericht

wurde eine große Diebſtahlsgeſchichte behandelt , welche in der Zeit
vor Weihnachten vorigen Jahres viel Aufſehen erregte . Die ver⸗
ſchiedenen Ausſagen der Angeklagten entwerfen ein Bild von den
herrſchenden Zuſtänden im Reſervelazarett Ettlingen zur Zeit der
Revolution 1919 . Der Angeklagte Sonntag war Kammerver⸗
walter . Er war wegen Diebſtahls mehrere Male vorbeſtraft , wurde
aber doch in dieſes Amt berufen . Mit Kleinem anfangend , ent⸗
wendete er aus der Kammer Anzüge , Mäntel , Schuhe uſw . , die er
bei Helfershelfern abſetzte oder die Stücke durch ſie befördern ließ .
Das Treiben Sonntags und einer Reihe von Mitangeklagten , das
durch keinerlei Kontrollmaßnahmen geſtört wurde , hat einen Scho
den ergeben , der in die Hunderttauſende geht . Bei den ſog . Ab⸗
holungsfahrten nach Raſtatt verſchwanden regelmäßig 20 Anzüge ,

ferner Schuhe , Lebensmittel uſw . Der Staatsanwalt beantragte für
alle größeren Delikte Freiheitsſtrafen , die aber bis auf die Dieb⸗
ſtähle Sonntags in Geldſtrafen umgewandelt wurden .

§ Kaiſerslautern , 21. Aug . Die Milchfälſchungen in der
Kaiſerslauterer Gegend führter zu einer weiteren Verhandlung vor
der Strafkammer , von der wegen gewiſſenloſer Fälſchung des
Volksnahrungsmittels verurteilt wurden : Landwirtsfrau Eliſe
Theis aus Wahnwegen zu 2 Monaten Gefängnis und 10 000 Mk. ,
Karoline Weſtenberger aus Odenbach zu 4 Monaten Gefüng⸗
nis und 20 000 Mk. , Eliſe Speh von Roth zu 3 Monaten Gefäng⸗
nis und 10 000 Mk . ſowie Landwirt Karl Schuhmacher aus
Gangloff zu 3 Monaten Gefängnis und 20 000 Mk. Geldſtrafe , alle
bei Auferlegung der Koſten , einſchließlich der Veröffentlichung in
den Zeitungen .

Fp . Pfeddersheim , 19. Aug . Nächtliche Plünderungen in den
Bahnhöfen von Eppelsheim und Monsheim hat der Schuhmacher
Konrad Lenhart aus Lampertheim ausgeführt , Eiſenbahnwagen
erbrochen und Seife und Zucker zentnerweiſe geſtohlen . Außerdem
hat er auch eine Reihe von Diebſtählen ſonſt ausgeführt . Schon
recht reichhaltig vorbeſtraft , verbüßt er z. Zt . eine Gefängnisſtrafe
von 3½% Jahren . Seine Eiſenbahnwagenplünderungen brachten ihm
vor dem Amtsgericht in Pfeddersheim eine Erhöhung auf 5 Jahre
Gefängnis ein . — Die Ehefrau Magdalene Börchinger in
Heppenheim hat die Milch mit Magermilch vermiſcht und dieſe ge⸗
fälſchte Milch als Vollmilch verkauft . Sie wurde vom Amtsgericht
Pfeddersheim zu 1500 Mark Geldſtrafe verurteilt . ( Viel zu wenig !
Hier wäre Gefängnisſtrafe am⸗Platze . Die Schriftl . )

Sportliche KRundſchau .
Internationale Rennen in Baden⸗Iffezheim .
iBaden - ⸗Baden , 20 . Auguſt . Unſere Bäderſtadt ſteht gegen⸗

wärtig vollſtändig im Zeichen der Internationalen Ren⸗
nen , die am nächſten Freitag , den 25. Auguſt , ihren Anfang
nehmen . Es ſind bereits viele Sportsfreunde eingetroffen und viele
werden noch in den nächſten Tagen hier ihr Domizil aufſchlagen , um
den ſportlichen Ereigniſſen auf dem grünen Raſen in Iffezheim bei⸗
wohnen zu können . Bei dem Näherkommen der Renntage iſt die
Frequenz gegenwärtig eine ſehr ſtarke und beſonders das Ausland
iſt infolge der Valutaverhältniſſe ſtark vertreten , von dem Holland
und Amerika den Hauptteil der Beſucher ſtellt . In den Hotels und
Penſionen dürfte für die Rennzeit kaum noch Platz zu finden ſein
und auch in den Privathäuſern ſind bereits viele Wohnungen von
Gäſten in Anſpruch genommen .

Die Nennungen für die diesjährigen Rennen les ſind fünf
Renntage ſtatt vier im Jahre 1921 angeſetzt ) haben ſich ziemlich
günſtig geſtaltet . Die bedeutendſten Ställe werden ihre beſten Pferde
an den Start bringen . An jedem Tage finden ſechs Rennen ſtatt .
Gleich am erſten Tage ſteht u. a. das mit 86 000 Mark datierte
Fürſtenberg⸗Rennen zur Entſcheidung . Am zweiten Tage ( 27.
Auguſt ) bildet der Batſchari⸗Preis mit 120 000 Mark , am dritten
Tage ( 29. Auguſt ) das Zukunfts⸗Rennen mit 86 000 Mark das
Hauptrennen . Vierter Renntag iſt der 1. September und an dieſem
Tage ſteht der Große Preis von Baden mit 145 000 Mark
zur Entſcheidung . Am letzten Renntag (3. September ) werden dann
am ſtärkſten umſtritten der Preis der Stadt Baden mit 74 000
Mark und das große Badener Jagdrennen mit gleichfalls 74 000
Mark ſein . Das Programm im Geſamten bietet alſo viel des
Intereſſanten für die Sportsfreunde und wie immer darf mit elnem
Maſſenbeſuch des Rennplatzes gerechnet werden , beſonders wenn ſich
die Witterung günſtig geſtaltet . — Für gute Unterhaltung nach
Schluß der einzelnen Rennen hat die Kurverwaltung durch ver⸗
ſchiedene Veranſtaltungen ( Konzerte , Theater uſw . ) Sorge getragen .

Verein für Turn⸗ und Kaſenſport Feudenheim — Phönix Ludwigs⸗
hafen : 0 ( : ) .

Als Auftakt einer Turn⸗ und Sportfeſtveranſtaltung empfing
V. f. . ⸗ u. R. Feudenheim am Samstag abend den Pfalzkreis⸗
meiſter Phönix Ludwigshafen . Den kürzlichen Niederlagen gegen
V. f. L. Neckarau und Sandhofen reihten die Feudenheimer nun
wider Erwarten einen ſchönen und glatten Sieg über die Meiſterelf
der Pfalz an . Feudenheim trat mit Erſatz für Gibfried , Hauenſtein ,
Nagel und Bentzinger an und lag faſt die geſamte erſte Halbzeit
in Front . Bis zur Pauſe konnten zwei einwandfreie Tore erzielt
werden , das erſte durch Paul Lipponer , das andere war ein Erfolg
ſeines Bruders auf Linksaußen , deſſen famoſe Flanke von Bauer
ins Tor geſchlagen wurde . Zwei überaus günſtige Torgelegenheiten
wurden vom Halblinken Guth ausgelaſſen . Die Phönixelf , in der
man Grünauer und Rillig vermißte , kam im Verlauf der erſten
Halbzeit nur ſelten in Tornähe des Gegners .

Nach Seitenwechſel Phönix die Sonne im Rücken und zu⸗
ſehends ſteigerte ſich deſſen Drängen . Feudenheim hatte die nächſte
Viertelſtunde eine ziemliche Schwächeperiode durchzumachen , die aber
dank der ausgezeichneten Verteidigung Ueberrhein⸗Pfeil , beſonders
aber durch die glänzende Abwehrarbeit des Torhüters Oswald , auch
mit viel Glück wieder überwunden werden konnte . Phönix verſuchte ,
allerdings ohne zählbaren Erfolg , ſeine Ermüdungs⸗ und Zermür⸗
bungstaktik anzuwenden , doch Feudenheims Hintermannſchaft hielt
wacker ſtand . Selbſt die Mitwirkung des Verteidigers Regele im
Sturm , erſt auf Linksaußen , dann auf Rechtsinnen , vermochte zwar
die gefährlichſten Lagen vor Feudenheims Tor herbeizurufen , es
wurde aber alles gehalten . Feudenheims Sturm konnte dagegen
noch öfters in Tornähe der Pfälzer gelangen , verdarb ſich jedoch
weitere Erfolgsmöglichkeiten durch öfteres Abſeitsſtehen . So verging
die zweite Hälfte des flott durchgeführten Spiels , ohne daß am
Reſultat eine Aenderung einttat . Feudenheim war es gelungen , den
Vorſprung zu halten , es konnte als Sieger vom Platze gehen .

Die Mannſchaft von Feudenheim gefiel diesmal ſehr gut , bis
auf den ſchwachen linken Flügel . Mitte und rechte Sturmſeite boten
ſchöne Leiſtungen . Die geſamte Hintermannſchaft war auf der Höhe ,
Oswald im Tor , und ſeine Vorderleute in der Verteidigung haben
das Spiel gewonnen .

Feren en
phyr 2 ( K. v. Weſternhagen ) , Sultana ( v. d. Sotllenbeg) 10 L.
( v. Schrenck⸗Notzing ) , 4. Delfin ( v. Falkenhauſen ) .

( Staudinger ) , Conſul ( Lebre ) . 15 : 10 ; 12, 12, 19 : 10 . 25 Hrdenz
2 L. — Metzler⸗Rennen . 80 000 „ 2500 Meter . 1. Lewins 0
jäger ( Olejnik ) , 2. Aventin ( O. Schmidt ) , 3. Wolfram 3 0

Weile.
Ferner : Roſario ( Tarras ) . 19 : 10 ; 11, 11 : 10 . 27 . , 8 L.

Wei8,

Biſſing⸗Jagdrenen . Herrenreiten . 65 000 % 4000 Mein pon
Schmitts Peterfiller ( K. v. Weſternhagen ) , 2. Zwinng ter⸗
Moßner ) , 3. Punſch ( Staudinger ) , 4. Fliegender Aar (p. 909 Hoff
berg ) . Ferner : Cherusker 2 ( v. Schrenck⸗Notzing ) , Tilly 1010 4
mann v. Waldau ) , Hargitta (v. Le Bret ) . 135 : 10 ; 43, 20, 19

Heuh
4 . , 6 L. — Alexander⸗Rennen . 120 000 2000 Meter . 1.

geſtüt Graditz ' Aberglaube ( G. Janek ) , 2. Lentulus ( O.
19 : 10 . 2½ L. — Feiſt⸗Kabinett⸗Jagdrennen . obellh
reiten . 100 000 Mark . 4500 Meter . 1. Rittmeiſter v. Vole
Elfchen ( v. Pelzer ) , 2. Opanke ( v. Moßner ) , 3. Orne ( v. d. hauſc
berg . Ferner : Orkus ( v. Keller ) , Hagelſchlag ( v. Falkengee
18 : 10 ; 14, 16 : 10 . 5 . , 3 — Preis vom Römer , 2
Mark . 1400 Meter . 1. Stall Neos Centrifugal ( G.

alte E( Jentzſch ) , 3. Traumdeuter ( Tarras ) . Ferner : Lotſe elslerf,
Wolfram ( O. Schmidt ) , Diana ( Unruh ) , Humboldt 0

errer,

Arras II ( Gryezke ) , Kalmanczi ( Hutter ) , Lady Skip (Sdane
Droſſelbart ( Engeriſſer ) , Great Succeß ( Aſchenbrenner ) , Donn

Seiffert ) , 30 : 10 ; 13, 15, 16 : 10 . %½ . , 1½ L.

Neues aus aller welt .
— Eine unglaubliche Noheit . Aus München berichtet 15 ein

. ⸗A. “ : Bei Heilbrunn auf der Straße Kochel —München e Iu⸗
Perſonenautomobil einen 70jährigen Arbeiter überfahren⸗ cten den
ſaſſen zogen den Schwerverletzten in den Straßengraben , ſte

davon.
Manne einen Hundertmarkſchein in die Taſche und fuhraßens
Er wurde ſpäter bewußtlos aufgefunden und ins Krankenh liebe
bracht , wo er verſtorben iſt . Die Polizei fahndet nach den

tätern .
— Schweres Jugunglück bei Roſenheim . Bidtermsgung

folge ereignete ſich auf der Wendelſteinbahn ein ſchweres Zu
alb des

Aus noch unbekannter Urſache entgleiſte ein Zug unter
ab eten

Berghotels an der ſogen . Reindlſcharte und ſtürzte um . Es —
30 —40 Verletzte , darunter mehrere Schwerverletzte , von den

bereits geſtorben iſt . Die Unterſuchung iſt eingeleitet . 1bt
— der Hungerwahnſinn . Die 43jährize Witwe Fonn dei

in Eisleben , die mit ihren 4 Kindern ſeit Monaten ſchon ahn.
denkbar ſchlechteſten Verhältnlſſen lebt , iſt infolge Hungerns anten
ſinnig geworden . Sie lief zur Polizei und flehte die Kron⸗
an , ſie zu erſchießen . Die Polizei brachte die Unglückliche ſoll
kenhaus , von wo aus ſie dem Irrenhaus zugeführt werdee.
Im Krankenhaus erhängte ſie ſich an ihren eigenen Ha

5
— der naſſe Tod . Nach einer Meldung des „Lokalcai en

aus Königsberg fand das Heimatfeſt in Klein⸗ 1 5
einen traurigen Abſchluß . Nachts 12 Uhr fuhren Feſtteilnehmen in
den Maranſener See nach Hauſe . Während der Fahrt ſchl die Ju⸗
der Ruderboote , in dem ſich acht junge Leute befanden , 1 erl⸗
ſaſſen ſtürzten ins Waſſer . Dabei ertranken ſechs
nen , drei junge Männer und drei Mädchen .

Briefkaſten .
Wir bitten für den Briefkaſten beſtimmte Einſendungen auf baſctals ſolche kenntlich zu machen . Mündliche Auskünfte können —5 zb aub⸗
werden . Beantwortung juriſtiſcher und mediziniſcher Frag

fügen⸗
1¹ .

geſchloſſen . Jeder Anfrage iſt die letzte Bezugsquittung 255
fragen ohne Namensnennung werden nicht beantwo 5

5 immers ha glihHerr G. . , Hier . Die Mieterin eines möblierten Zimmers andl
dem Reichsgeſetz keine Mietabgabe zu entrichten . — Es iſt ſeloſteze 1önn
daß die Mieterin ebenfalls den erhöhten Gaspreis zu zahlen hat ; 109ihr das Gasentziehen . Muß

A. K. es kommt auf die Abſaſſung des Mietvertrags agze ſch , wer
dieſem der Vermieter die Reparaturkoſten tragen, ſo wenden
er die Zahlung verweigert an das Gemeindegericht . abel

O. A. Für Reichskaſſenſcheine wird nur der Wert bezahlt , der
0iſt . Für Scheine mit rotem Stempel gibt es nicht mehr . 3 Nöti

Wiſſen . 1. Durch Aufgabe einer Anzeige werden Sie das e
fahren . 2. Sie müſſen zur Einreiſe ein Viſum der Saarregiern
3 u. 4. Fragen Sie beim amerikaniſchen Konſulat in Stuttgart, 100 n. „ 10014:

A. X. Die Indexziffer betrug in Mannheim , im Jult 19 fpeſel
April 1322 . 3035 , In fleineren Orten werden keine Inderziffern

an

— e 1 8 1 e 5zäſertal . Den Kopf mit denaturiertem Spiritus , i
ausgelaugt wurde , abends vor dem Schlafengehen einreiben ung außtn

hilt wiederholt und morgens mit dem
ausgekämmt , hilft ſicher . 0

Herr J . . , Hier . Die Flecken können aus dem gen . elt We
—— — und nach Trocknen , mit nachreiben
öſung beſeitigt werden .

Hez . Fragen Sie bei der Ballettſchule des Nattonolthenterden
Stolz . Laut Reichsgeſetz iſt der Vermieter nicht berech ieta

mieter die Mietabgabe in Rechnung zu ſtellen , da dieſer keine
entrichten hat .

Oitober 1920 . Die Höhe richtet ſich nach dem Eintommen des

555Fragen Sie beim Jugendamt nach . BenzinMarmor . 1. Flecken in Marmor werden zunächſt mit
1 5 82rieben . Alsdann wird ein Teig von 2 Tl . Seifenſiederlauge ,

einice ah,tinöl , 1 Tl . Rindsgalle eingerührt , auf den Flecken aufgetrage⸗ auntem 400
liegen gelaſſen und dann abgewaſchen . 2. Ein Brei von ge⸗

aſchen, beſ⸗
Magneſta oder Pfeifenerde 3 Tage aufgetragen , dann abgew
gleichfalls Flecken aus Marmor . des

Garteufeldſtraße . 1. Hier kommt es auf die Abfaſſun . wuß
trags und der beſtehenden Hausordnung an. 2. Der Vermie

einen uſw . zur Verfügung ſtellen .
nur der Hof in Frage.

Fr . Th. 63. I. Wden der Steuerzahlung wollen Sie ſich an obe
kommiſſär wenden . 2 u. 3. Machen Sie an den Stadtrat eirafen.
genauen Gründen . Dieſer wird dann Ihre Angelegenheit lellen müſſenz

5. Sp . J . Den Uebelſtand werden Sie woßl ſelbſt abltgteichsad„ St . iſt uns nicht bekannt , aber im
werden Sie das Nötige finden .

A. U. Beilſtraße . Ob eine Anfechtungsmöglichkeit deſtheen nicht
beurteilt werden , da uns der Wortlaut der letztwilligen Baa in
kannt iſt . Es könnte unter Umſtänden der § 2078 , 2 . ⸗G. B.
kommen . Wenden Sie ſich an einen Rechtsanwalt . die Err

A. F. In vorliegendem Falle empfiehlt ſich dringend n, die
eines Teſtaments . Da erfahrungsgemäß letztwillige Verſüg aſpirthont
vor einem Notar errichtet ſind , oft infolge Formmangels Dieſer wird
raten wir Ihnen , einen Notar in Anſpruch zu nehmen . 150 des
über die rechtlichen Fragen , wie die Verteilung ohne Verletz

. 6
56 des gen10teils vorgenommen werden kann , aufklären .

In Betracht kommen die 58 2050 , 2250 , 2055 und 20 iu briacher
Der Wert einer früheren Zuwendung , die zum Ausgleich geit zu ?
beſtimmt ſich auf Grund von § 2025 , 2 . ⸗G. ⸗B. nach der 3

Zuwendung erfolgt iſt .

Wetterdienſinachrichten e.
der badiſchen Landeswetterwarte in Adelgen “

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (726 morgen
Be⸗

A

—
*

Phönix enttäuſchte etwas , jedenfalls hatte man ſich von dem
Meiſter mehr verſprochen , als das , was man zu ſehen bekam . Dderrr Fiff

eef 2 725 ue⸗Sturm flink , doch wenig von der ſonſt gewohnten Durchſchlagskraft drucg 85 Wind
33 n

aufweiſend . In der Läuferreihe gefiel die Arbeit Hippners und 2 NichtStürte 3 e e ,
Eberts , doch verfiel letzterer nur zu leicht in ſeinen alten Fehler 1
eines robuſten Spiels . Das Verteidigungstrio Regele⸗Bechtel⸗Bauer Wertheim . . — . SW ſſchw. 4
konnte die beiden Erfolge des Gegners nicht verhindern . Der Schieds⸗ 18

— 5 2 — 19
richter , Schuhmacher vom hieſigen Phönix , leitete ſehr gut . S . Baden⸗Baden 213 — e 5

Villingen . 780 759. 6 8S lleichtpferòerennen . IJJeldberg .Hof 1284 650. 1 W — 8* Der zweite Frankfurter Auguſt⸗Renntag war trotz ſchönen Badenweiler . 715 — SW mäß 4
Wetters nicht allzu zahlreich beſucht . Im Hauptrennen des Tages , St . Blaſien . — — W —
dem klaſſiſchen Alexanderrennen von 120 000 , ſiegte der Graditzer —1 Iber„ Aberglaube “ gegen den Unionſieger „ Lentulus “ ſehr leicht . Als be⸗ Allgemeine Wikterungsüberſichl .

Togeg, gen.
merkenswert iſt weiter hervorzuheben der ziemlich leicht errungene Das Tiefdruckgebiet hat ſich im Laufe des geſtrigen d Negim
Sieg von Ordensjäger “ gegen „Arentin “ im Metzlerrennen . Die Mitteleuropa ausgebreitet und in Baden ſtarke Gewilter 10 noch eErgebniſſe ſind im einzelnen : Preis von Schwanheim 60 000 fälle gebracht . Heute und morgen bleibt Süddeutſchlann m
Mark . 1200 Meter . 1. A. und C. von Weinbergs Palette ( O.
Schmidt ) , 2. Hochmeiſter ( Olejnik ) , 3. Gentiafer ( Jentzſch ) . Ferner :
Emilio ( Tarras ) , Logenbruber ( Preisler , Sternfels ( Unruh ) , Felſen⸗
riede ( Staudinger ) , 11 : 10 ; 11, 11, 11 : 10 . 4 . , ½ L. — Willich⸗
Rennen . Herrenreiten . 60 000 4 . 2000 Mtr . 1. v. Zobeltitz 'vergangenen Donnerstag die blecherne Strafbüchſe zueignete , der

Schküſſel bereit , damit er ſie nicht zu zerbrechen braucht . “

Bereich des Tieſdruckgebiets , deſſen ſüdliche Ausläufer
halt Regenfille bringen werden .

Vorausſichtliche Witterung für Donnerskag bis 1· a
Meiſt trübe , wiederholt Regenfälle , etwas kühler⸗

Hexenmeiſter II ( v. Pelzer ) , 2. Henu ( v. Moßner) , 3. Hexenmeiſter Winde ; nachmittags allmählich Aufheiterung .

15
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Frank urter Wertpapierbörse .
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Nante 2

rrenkfurt ) . , 28 . Aug . ( Drahtb ) Obwohl man sich

. igen Finanzkreisen von den Besprechungen , die in
un stattfinden , keine Weitreichenden Entscheidungen ver -
ent hielt die feste Haltung auf den meisten Markt -

Abten an . Der Devisenmarkt setzte seine Aufwärtsbewe⸗
tort . Der Dollar lautete in den ersten Morgenstunden
sueg dann 1360 —1380 —1420 und um 12 Uhr auf 1450 .

6 Deckungs- und Spekulationskäufe erfolgte eine

tsbewegung in Auslandsrenten , Wo vor allem unga -
Goldrente mit 3200 gehandelt wurden .
f

rege

Namhafte
olgten ferner in Türkenwerten , wobei Bagdad ,2

Wüenlen. 4 % ige Türken von 1908 und Administrations -

den

115
105

.

beg Radch im

ehr gesucht
8

deſter

Ade
Man Acht

Zesucht

100 %
der

aur und Maschinenfabrikaktien .
sehakt Frankfurt . M. 1950 , plus

efragt . . . G. 900 . plus 30 %.
Die Kursfestsetzungen vollziehen sich in -

dan 8 großſen Kaufaufträge langsam . Höher nannte
Fder gemer Oelfabrik und Verein Deutscher Oelfabriken ,

Kurserhöhungen erzlelten , Lombardprioritäten , Rumä .
uud Mexikaner gleichfalls höher bei großen Umsätzen .

2800
klen verkehr waren Deutsche Petroleum sehr gesucht ,

atreprises 5000 . Benz Wiesen größere Belebuüng auf ,
Man nannte ferner : Ufa 385 —395400 Inag 485

Hansa Lloyd 350 , Bahnbedarf 480 und
Die führenden Montanwerte setzten in der Mehr -
Aufwärtsbewegung forl . Phönix bei erster Notiz

5
. , Mannesmann , Oberbedarf ung Harpener sehr

Isenkirchen aber 2450 , verlor anfänglich 15 %, konnten
Verlauf wieder

Neckarsulmer gewannen 5 70

Gebr. Fahr

Autoakllen weiter
Chemische Aktien

„ „ Höchster 1000 , Scheideanstalt 1700 , plus 200 %,
Waren Albertwerke, Wegelin und 01Itramarin .

Glinger 1043 , Metall -
15096 . Zuckeraktien

Siemens & Halske

Amneneplege ! und Spiegelglas , Lothringer Zement , Chamotte

Wterhin eine feste Haltung .
Eisenwerk Kalserslautern . Die Börse zeigte

Festverzinsliche Werte .
22 . 23 . 22. 23
—. — —. — 8 % Hessen 88 . — . —
—. — —. — cde ce 7955— 2 —. — 0. n 5
—. — . 4 , wurttemb .k. 18 73. — 77 .
— — Ti . = % Frant a. f. 998 1023. — 282 . ——. — — . — % Baden - Bad. 190680 — .

77. 50 77. 50 400
—. — —. —

. elburg l. B. —. — 8
170 . — 180 . —4 % Beſdeln 159 J77
118 . — 199 . — % Karisruhe 1907 —. — —. —
350 . — 400 . — 4 % Malnz — 8078— 2 —. — % Fforzheim —. — —. —

92.2 2585
4% Wiesbaden —. — 85 . —

145 . — 1563. 5
88 — . — ſb) Ausländische .

— % % gr . Monop. 1887
6259. — 288 . —

79. 285 84 . — %' % do. Schatzanw 3580 . — 3 00 . —

„ „ % C
. e d0 eink. ne 2288. —A von 19 84 . — 98 . — 5 % Rumänien 1903 1000 . — —. —

Lad. Anl. 2 —
39.10 19 ⁰ 90.

5
9 25

5
.

78. — 79. 57 „am. Rt. -Verw 1 —

. —. — —. — 0 „ „ 7 1—50 23*
e eee

— —
do. lor 79 —

28 5 % NMexlkan, am. inn. 10000 . —

rrTr Wbbest. 78 . — 8 % fehuantebes 6390 . — 7500. —

danle-4 Dividenden - Werte .
Vantlen .
N Oreditb

25 .
Anglo - Oont . - Aueng 2605. — 2880. —

ank . 239 . — Sadische Anflin . . 1430 . — 90 . —bereldei ,
Er u. Slib. Soh. 4. . 1585 . — 1550 . —

Wpen
Or. Wd . 325 . — Tl. Goldschmiet . 1275 . — 1439 . —

drMechsein. 70 .
— Otem. Griosh. - Eiekir . 1545 . — 1450 —

— ſantlereln. 379 . — Farbwerke kögchet . 97 — 1400 . —
dandelsgeg . 557 . — Farbenfabrik Zayer . 339 . — 1130 . —Waddere 1278 . — Obem, Fahr . Münem —. —Nr r Bank. 338 . —

Fbr.Weller - ter - Meer , g34 . — 888 .Ued n . 273 . — Uolzverkonl , KNonst . 71 180 9 85
10 . dantk 48 . — Aütgerswerke . . . 386 . — 1938. —eoh 2399 . —Sehramm Laekfahr .

188. —20⁰⁰ Ultramarin Fabrlk . , 389 . — 1153 . —

298 . — Slec. Prabtinduetris . . — —. —8
Allgem. Slektr . - Bes, 870 . — 878 . —
Bergmann W . 50 . — 830 . —

0 1959 . — ——58
z 438 . — 39.—* uneim . —— . —

e 458 . —

Brown , 30 % & 00 . —. — — —
Felten & Guilleaume 1128 . — 1209 .
Lahmeyver 840 . — 849 . —
Lloht und Kraft . — 86
Heln. Gahh. u. Soh . 801. — 920. —
Ab,Elekt . - Jes , Mannd. —. — 40 . —
Sohuokert Mürnberg . 1110 . — 1120 —
Slemens & halske . 1630 . — 1625 . —
Voigt & flaeffner . . 665 . — 760 . —
Emällt . & Stanzw . 6525. — —
gummiw, Peter . 4630. — 1 —
Hanfwerke Füssen . 10637. — . —
Heddernh . Kupferwork — 8 . —
Hirsch Kupfer — 1029 . —
Iunphans Uebrüder ,
Adler & Oppenkhelm .
Lederfahrik Spier
Lederwerke Rothe

do. Südd. Ingbert
do, Splohaes .

Walzmühie Ludwigeh.
Hasohinenf . Kleyer . . 619 . — 40 . —
do. Badenia 543 . —
do. Badlsoe Durlsonß 38 . — 1000 . —

Dalmiermotaren 6806 . — 518. —
Dingter Zwelbrüoken . 561 . — 30. 65
Dürrkoppp . . .
Maschinenf . Eölingen 1023 . — 1080 . —do, Elsenaong
Frkf. Pok. u. Mitek . 212 . — 768 . —
gasmotor Deuts . — —. —
Arltzner , Durlaon 1 „ — 1899 . —Hald &Heu,NHünmasob. — 350 . —

Karleruher Masch . . — J36 . —
Tuxsobe industrigs — 530 . —
Aasch . u. Arm. Klein 85 5 *
Senntt 46 . — 2
Pfälz . Mähm. Kayser 46 . — „ —
Sohnellpr . Frankenth . 7 . —
Vogti Masoh. 565 . —
Bingw,. Aürnborg 638 . — 648 . —
Met, Dannhz . . . f

1018. ——j — — .5
—5—

orzellan Wessel ＋25 —
Pt. Fulverfahr. ingbert 1285. —
Sohnelder & Hanau — 740 .
Sonupfabr . Wessels 8 — 6680 . —
Sohubfabr . Herz : : 9280 —
Sellindustrie Wofff — 8 25—

1888. — 1630 . —Spleg u. SplegelglSteal Woſten
Spinnerel Ettiſngen 1550 . — 1587 . —Kammgarnspinn , Kals. 1145 . — 1492 . 50Uhrenfepr . Furtwang . —. —
Voltohm. Sell u. Kabel

2 918—
920 . — 39 —

Zelſstoffanr , Waſdhof
Zuokerfabrik , Bad .

Waggonkabrik Fuohs

960 . —do. Frankenthal

B

deein 8 ner Wertpapierbörse .
Meparaliengvug ( Fis . Drahtb ) Die Befürchtung ,

025 mit 3 verhandlungen in Berlin eine neue Ver -
Valu bringen Wörden und daß dadurch das

Velend nocß größer werden dürfte , haben im

Dollarkurs 1470 Mark .

Lauf des heutigen Vormittags den Dollar von ca . 1310 auf
1460 hinaufgehen lassen . Es War dies das Signal für die
übrige Börse zum Einkauf von Sachwerten in bisher noch
kaum dagewesener Weise , Am Montanmarkte Waren Phönix ,
Lothringer , Mannesmann , Rheinstahl um 200 % fester . Stark
gesucht Waren insbesondere auch die Stinneswerte , ferner
rheinische Braunkohlen . Bei den Oberschlesiern Waren
Hohenlohe und Caro sehr gesucht . Am Markte der Kali -
Werte waren Kursgewinne bis zu 50 % zu verzeichnen . Von
den im freien Verkehr befindlichen Waren Adler 1575 , Held -
burg 1850 . Anilin - und Elektrowerte Waren durchschnittlich
um 50 % höher . Im freien Verkehr nannte man Benz 790 ,
Wolf 935 , chemische Zeitz 1875 , Becker - Stahl 770 und Becker -
Kohle 555 . Schiffahrswerte lagen ruhiger , bis auf Vereinigte
Elbe , die 200 % fester lagen . Von den Spezialwerten waren
Basalt plus 150 %, Hartmann - Maschinen plus 80 %, die übri -
gen durchschnittlich um 507 höher , Waggonwerte zogen
um 30 —40 % an . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in
Petroleumwerten , Deutsche Petroleum plus 300 %, Erdöl
plus 100 % höher . Auch die Valutawerte waren heute sehr
gesucht . Canadabahnen zogen 500 % an . Man spricht davon ,
daß Verhandlungen mit der canadischen Regierung im Gange
sind , betreffend die zwei leizten Dividendenscheine . Auch
der Kolonialmarkt war sehr lebhaft . Kolonſalanteilscheine
12 600 , Pomona 21 000 , Salitrera 155 000. Von ausländischen
Renten waren ungarische Goldrente plus 300 %, ungarische
Kronenrente plus 125 % fester . Türkenlose plus 170 . Die
Mark kommt aus Amsterdam mit 0,17/ %, Zürich 0,39 —0,40 ,
Kopenhagen 0,34 —0,35 , Stockholm 08 —0,293 . In der zwei⸗
ten Börsenstunde war die Börse etwas schwächer , zum
Schluß entschieden fest . Der Kassaindustriemarkt war eben⸗

eeeee

kalls fest .

Festverziusfiche Werte .
a) Reichs - und 22. 23 . 23.Staatspapiere . 4½ % Oest . Schatza .

50% D. Schatza . Ser. ! “ ! L. Silberrente 20 . — —. —
5 % d0, Sor. l 101 . — 99 . 90 %½ do. Paplerrent ? —— — —
4½ % do. Ser. . v 38 . 70 35 . 50 4 % Türk. Admin. - Anl. 1900 . — 2310 . —
4½ % d0. Ser . . IX 72 . — 73 . — 4 % do. Bagdad .
4½ % d0. 1824er

77. 80 53 . — 8 1674 . — 2500 . —
5 % Otsch. felohsanl . f % d0. ad.
% 0 . 1278 158. 0 eſsendahnn 990 . — 1148 . —
3½ % d0. 30 . — 157 . — %½% do. unff. Anlelhe —. — —. —
3 % 00. 80 . — 395 . —4 % do. Zelfobl . / 1911 988 . — 1078 . —
4 % Preub . kensols 4 60 83 . 75 do, 400- Fos. - . os. 10000 11300 .
3½%% d0. 2250 88 . — 4½ % . St . - Rtv. 1913 —. — —. —
3 % 0 . 84 . — 84 . 80 4½¼0 do do. v. 1914 775 . — 775 . —
J % Sadlsche Anlelbe 69 . — 67 . 50 4 % o . Soldrents 2978 . — 3250 . —
3/½ % Bayer . Anieihe . 28 58 — 4 % do. Kronenrente 850 . — 365 . —
30% fless. Anleine . — 55 . 50 4 % Men. Invest - Anl. —. — —. —
4 % Frankf . Stadtanl . 161 . . — 3 % Oester . - Ungar.
4 % Rünoß, Stastanl . 50 . — 90 . 50 Staatsbank , alte —. — 2009 . —
4 % Frankft . Hypoth. - 3¾ d0. IX. Serie —. — 3000 . —

e ee
2888.—40% do. Goſaprlor —. — 350 . —b — — — . G0% Sudöst. Seb. .ß 1925 . — 9751 . —entehwerte .

2760 % do. neue Prlor . 1435 . — 1728 . —4½ % Ossterrelol . 35% do . öbiigatlonen 956 . — —. —Sohatzanwels . 34 . 30 36 . — 4½¼% Anat. , Ser . i, —. — —. —4 % do , Geſdrents 53 . — —. — 14%eſ % do. , Serie 1 — — —. —
4 % do. oony . Rente 30 . 75 22 . 50 14½ % d0. , Serlſe I1 —. — —. —

Dividenden - Werts .
Transp . - Aktien . 22 . 23.

112 23.Sohantungdaun . . 825 . — 500 . —deorgs - Harlenb . . . 1838 . — 1695 . —
Allg, ek . —u. Stragenb 393 . — 393 . — germanls 928 . — 1390 . —
Gr. Borl . Strafenb . — . — derreshelmer dlas . 3500 . — 3700 . —
Judd . Elsenbahnn .. 330 . — 419 . —Koldschmldt , Tn. . 1380 . — 1500 . —
2 8028 . — 3575 . — ee 1900 . — 1918 . —

altimors an 0 6 — run n * — —
Dt a 8 eeee ee e *„Austr . Dampfsch. . — anhov , Waggonkabr. *
Hamb. Aen 898. —

72
Harkort Brgw. . . 1578 . — 1850 . —

tlamb. -Südam. ' soh. 1235 . — 22 . —Harpener Fergbau . — 4790 . —
tHansa Dampfsoh . 2. — 6846 . —lldert Regohlnen . . — 385 . —
Norddeutsone Lloyg 6510 . — 174—

Ku
726 11 9

—
1000. —onster Farbw⸗ . — . —Bank- Aktien . Hoesoh Eisen u. St. 2673 . — 3750 . —Barmer gankwereln 238 . — 248 . — Hokhenfohe - Werke . — 2400 . —derlinortlandels - geg. 1400 . — 1850 . — Humpoſat NMasohſnen 790 . — —Comm. - u. Prlyathank 316 . — 120. — Huttenw .G. W. Kayser 1006 . — 1000 . —Darmstädter Zank . 083 . — 378 . — FKallw. Asohersisben

68 .
— 1550 . —Leutsohe Bank . . „. 510 . — 640 . —Kattowitzer Sergbau 1330 . — 1940 . —Alskonto - Gommandlt 455 . — 560 . - [Köln-Rottaelloe . 1630 . — 1656 . —resdner Rand „ 343 . — 138 . —gebr . Körting . 645 . — 675 . —

Reininger Hypothekbe 143 . — . Kosthelmer Zellulose 845 . — 886 . —Mitteld . Kredſthank . 50 . — 318, —[ kahmerer & Go. 590 . — 515 . —Natignathk . . Deutsont 310 . — 336 . — Tauraliltte 3375 . — 3866 . —Nagterreich , Kredlt . — 389 . — Teopoſdszell —. — 2703 . —meidnabank 22 . — 250 . 50 Einde' s Eismasohinen 840 . — 3855 . —
15 Linte Hofmann . . 880 . — 805 . —ludustrle - Aktien .

Cudwig Loewe & Co. 1900. — 1889. —Aegcumulat . - Fabrlk , 1680 . — Lothringer nutte . 1855 . — 1386 . —
Adler u Oppenhelim . 2459 . — botne . Fortl . Oement 729. — 218 . —AderWerke 909. 50 Lüdenschelcd . . 380 . — 3930 . —A. G. Anll. Treptow 50 . — AMagirus . - G. 459 . — 366 . —Aligem, Elektr . - des . 843 . — NRannesmannröhren 825 . — 1990 . —Anglo - Hontinental . 2805 . — Obersohl . EIsenb. - Bd. 555 — 1215 . —Augeb. ⸗Nurnb, Masoh, —. — 05. do. Fisenindustrle . 1090 . — 1165 . —adisone Anilis . . 1449 . — 5. Ao. Kokswerks . 1925 . — 1946 . —Zergmann klektr . 748 . — Orensteln & Koppes 4330 . — 1580 . —Zerſ . Anhalt . Nasoh . 740 . — 50. Phönix Bergbad 3900 . — 3500 . —Gerſiner Elektr . —. — SIBeisholz Paplorfabr . 90 . — 25 . —A,Masah . - Schwarzk 1449 . — 1497 . —Bheln . Braunkohle . 2880 . — 2780 . —Bing kurnberg . . . 620 . — 645 . — Jdeln , gſettr . . . 430. — 2485 —Biamarokhütts —. — Fun , Metaltw . Vorz . 576 . — 88 . —Boepumer gubstam 2475 . — 2800 . — Bhein, Stanlwerke

2788. —
2 30 . —gobe. Böhler & 00 . 3599 . — flebeok Hontan 2783 . — 2835 . —Braunk . u. Brikettind . 1800 . — 1710 . —Kombacher lHütten 14300 . — 1248. —Bremor Vulikan 2700 . — 4160 . — Hositzer Braunkohlen 1892 . — 1595 . —Breyn , Boyerf &Ob. —. — —osttzer Zusker . . 1325 . — 1565 . —Buderus Elseaw . .. 1480 . — 18580 . — Hütgerswerke 240 . — 1940 . —Shemisohe Grleshelm 1030 . — 1838 . —Sachsenwerk 873 . — 890 . —.Shem, Beyden . 690 . — . — Sohs , Gußet. Döhlen 18990 . — 165 . —Ohemische Weſter . 8600 . — 80 . — fugo Sohneler 60 . — 310 . —Ghemtsghe Alhert 1840 . — 1905 . — Sefuokert & 00. . 1180 . — 1175 . —Congorda gerghan — — . —Siemons & Halske 1780 . — 800 . —Dalmler Noteren . . 589 . —

989. —
Ktaewed 1473 . — 1540 . —Dessauer das 715 . . — Sund. Imobiſten —. — 299 . —geutsoh - Luxemdurg . 2450 . — 340 . —FTelephon Berliner 550 . — 685 . —

5
Thale Zisenhütto 6989. — 6563. —Itech . Elsenb . - Sign . 10 . — 599 . —Tonw,aren Wieslodh 00 . — 702 . —Deutsohe Ergsl . 2030 . — — — urkisobe rabakcegie —. —Utsoh. Gasglünlont . —. — —. nlonw . Berlin - Hnm. 625 . — —. —Btocb, Gusstahlkugel 725 . — 775 . — Ver. nem. Eisenhülite 1550 . — —. —Dautsoe Kallwarts 2508 . — 257½0 . ber . Dteoh. Mioelw . 1808. — 4910 . —Uegtsche Stelnzeug 805 . 623 . opeſn , Fränk - Sohuhf . 543 . — 670 . —D. Walfen u. Runftſon 2/98 . — 2/0 . —er . Glanzstoffe 3200 . — 3350 . —Otseh. Wofe 1020 . — 1950 . —v . Sw. Lypen 4 WIg 8000 . — —. —Dürkoppwerke 729 . — . — Vogtländ . masghinen 30 . — 620 . —Dynait Trust .. 835 . 670 . —Vanderer - Werke 4808. — 488. —Eſhertelder Faren 395 . — 1090 . — Wosteregeln Alxal 2430 . 2880. —Elektr . Lloht u. Kraft 599 . 6006 . — Woegttf. Eſson u. Draht 28 . — 10 . —Ek. f. 6. Unt. ( Zürioh ) —. — . — ellstoff Waſqhof , 50 . — 988. —eohmeler Bergwerk 1809 . — 1700 . — beuteoh - Gstafrika 233 . — 2 —

keſamünle bapler 847 . — 350 . — Keu - Gulnes 3760 . — 890 . —Felten 4 Gullisaume 1090 . — 1155 . —Otayſ Hinen u. Elsenb . 2700 . — 29790 . —1 —. —
740. —

125 Genutsoheſn . —. — 3haggenau Vorz . —. — „ — eutsohe betroleug 73 . — —gasmotoron Deute . - bonona 290500 38990Gelsenkiraher gergw . 2509 . — 189 . — Heidburg . — 2828 . —Gefsenkfron , Guüstahl 4045 . — 1650 . — Benz 09 . — 700 . —

Tendenz : sehr fest .

Mannheim , 23 . Aug . ( . 20 nachm . ) Am hiesigen Platz
notlerten ( mitgeteilt von der Mitteldeutschen Creditbank ,
hier ) : New Lork 1465 . —1480 , Holland 57 000 —57 600 , London
6550 —6650 , Schweiz 27900 —28 200, Paris 11 400 —11 700 .

X Frankfurt a/M. , 23 . Aug . ( Drahtb . ) Im Frühverkehr
lag der Markt Weiter fest . Kurssteigerungen traten im Ver⸗laüfe ein und die Aukwärtsbewegung machte im amtlichen
Verkehr infolge des knappen Materials weitere Fortschritte .
Es wurden , folgende Kurse genaunt : Bondon 6000 —6100
( amtlich 6525) , Paris 10 50010 700 ( 11500 ) , Brüssel 10 100

656 750) ,
( 10850 ) , New Lork 1330 —1340 ( 1459) , Holland 32 000 —52 700

Schweiz 25 500 —. 25 800 ( 27 800) , Italien 6100 ( 6625 ) .

New Tork , 22 . Aug . Die Reichsmark notierte bei Börsen -

schlufß 0,07 ( 0,0876 ) cents , was einem Dollarkurs von

1290,32 ( 1126,75 ) 1 entspricht .

Frankfurter Devisen .

22 August 28 Augustpe
dels Brief geld briet

gollanaga 59349 . 80 590480 . 40 5889 20 58808 . 808elllen : : : 344988 48930 0 0 8
Eonden „ 5794 . 290 5805 . 80 6518 . 406534 . 60
Paris 19589 . 40 10518 . 60 11488 . 50 1151T . 50
Schwelzgzgz 25024 . 20 25125 . 10 27775 . 50 27827 . 80
Spanlen 294179 . 89 20220 . 2022902 . — 22948 . —
TT 3936 . 2908988 . 50 55988 177128Dänemarrrk . 28248 . 70 2833 . 30

3
388 80 38888.Horwegen 22827 . 49 22572 . 50 5474 . 50 28828 . 20

ee e 34265 . 70 34334 . 038651 . 30 38738 . 708 I98d98 • 9 — 2 —. — —. — —. —1e . Vock . 22 . 1284 . 70 1297 . 30 1457 . 50 1450 . 80

3 148 1782 18 488Oesterr . . „ „ „ „46 * 7
ugpeee . 92 77.78 86 . 31 87 . 02

4133 . 30 4141 . 5144 . 80 5155 . 20

Frankfurter Notenmarkt
vom 23. August 1922.

Arlef 0d Brlef Geld
Smerlkanlsohe Moten 1453 . — 1455 . — Oest . - Ungar. , altse , —. — —. —
Belglsohe . . . 10690 . 10/10 . —. — —. —Dänische —. — —. — fHumünfsche 857 . — 28Englische . 6419 . — 31 . —Spanisches 75 2620 .Französlsche . 194 5 194 . 61 [ Schw - welzer 27523 . 276 .Holländische 50545 58565 . — Sohwedischo —ltallenisohe . . . 6394 . — 6405. — FTschecho - Stehak . 5220 . — 5230 . —Oesterreſoh abgest . . 47 . 67 [ Ungarlsohe . 87 . 50 88 50

Berliner Devisen .

Amtllon 22. August 22. August
dels Brlef deld Srlef

lolla 9 . J590586·55 50713 . 35 56322 . 40 56470 . 50J 92935 18888 . 55 48545 .
Cbristiana 22571 . 75

2 528 . 25 572 98 51Kopenhagen 258 . 0 8185 . 15
30

1329 . 1
Stockhoſm 34465 . 9 2883. 38 8352 . — 3 —
Helsingfors

9875 95 556553 3088 . 10 3¹ .78Itaſlen , „ „ „„% „ „„„%%„ %„ 5832 . 30 458 . 30 6483 .
londen 5517 . 70 5832 . 30 7195 9 6483 . 40
New - Vorekgg ́ . 61298 . 55 1301·55 1438 . 20 1444: eOBWelgzgz „ „ 0 0
T 20249. 88 26368.35 22896 . 70 22553 . 30

— — . 2 * . 48 . 82 . 68 5 8n — — 2· 5 .
Frag 4133 . 30 414175 soes . s5 Sostf .

8 84 . 89 85 . 11

Ausdehnung des Schultheiss - Patzenhofer - Konzerns . Die
offene Handelsgesellschaft J . G. Pschorr , eine der ältesten
Münchener Privatbrauereien , wird in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt und gliedert sich der Interessengemeinschaft
der Schultheiss - Patzenhofer - Brauerei in Berlin an .

Faun - Werke . - G. in Anspach in Bayern . Die Gesell -
schaft erhöhte ihr Kapital von 10 auf 35 Millionen J .

Croellwitzer Aktien - Papierfabrik in Halle ( Saale ) . Der
Aufsichtsrat schlägt die Verteilung von 40 % (i . V. 15 %
Dividende vor . Die neuen 6,3 Millionen Aktien nehnien
zur Hälfte an der Dividende teil .

. G . Unterweser . Die im Frühjahr mit 30 Millionen

1 Gesellschaft hat die Siemens - Schuckert - Werke in
erlin mit der Errichtung eines Großkraftwerkes in

zur Ausnutzung der Wasserkräfte der Weser beauftragt . Es
handelt sich um ein Projekt von vielen Millionen .

„ Die Reichsstelle für Speisefette , G. m. b. . , in Liqui -
dation , geht mit Wirkung vom 20 . August mit Aktiven und
Passiven auf das Reich über . Mit der Abwicklung der Ge -
schäfte wird die Reichskontrollstelle , G. m. b. . , Berlin W. 9,
Eichhornstraße 9, beauftragt .

Zementnot der Zementwaren - und Kunststeintabriken .
Wie der Bund der Deutschen Zementwaren - und Kunststein -
Industrie , E. . , mitteilt , wird der Zementmangel in der
Zementwaren - und Kunststein - Industrie immer verhängnis⸗voller . Fast täglich erreichen den Verband bewegte Zu -
schriften , die Betriebseinschränkungen bezw . Stillegungen
melden, . Auf Grund der an den Verband e Infer - ·
lagen ist die Zementbelieferung der Betriebe auf etwa ½
des Vorjahres , das auch keinèswegs normale Belieferun
aufweist , zurückgegangen . Die Betriebseinschränkungen sin
auf etwa 70 % feskzustellen , während ungefähr der Be -
triebe vollkommen still liegt . Einhalbjahriges vollkommenes
Stilliegen ( oft noch länger ) , Betriebseinschränkungen bis zu
80 % sowie starke Arbeiterentlassungen gehören keineswegs
zu den Seltenheiten . In einer Eingabe an das Reichswirk⸗
schaftsministerium hat der Verband auf die erschreckenden
Auswirkungen und die üblen Begleiterscheinungen der
Zementnot unter Hervorhebung der bereits oft von Zement⸗
verbraucherseite gerügten Mißstände hingewiesen und um
sofortige und durchgreifende Maßnahmen zur Beseitigungder Mißstände gebeten .

Belgische Erdölinteressen in Rumäufen . Nach der Times
bat die Soc . Financière Belge des Petroles nach langen
Unterbandlungen ein starkes Paket der in Belgien als deut -
sches Besitztüm sequestrierten Aktien rumänischer Unter⸗
nehmungen erworben . Belgische Interessenten sind ferner ,wie berichtet wird , zur Beteiligung an dem internationalen
onglischfranzösisch - holländischen Syndikat zugelassen wor⸗
den , dat von der rumänischen Regierung bedeutende Erdöl -
konzessionen erlangt hat .

Waren und NMärkte .
Leinsaatnotierungen , Buenos Aires für Monat September

18,50 ( 19,05 ) arg . Pes . , Oktober 18,20 ( 19,75 ) arg . Pes . , Rosario
für Monat Sepfember 18,35 ( 19,05 ) argent . Pesetas .

Leinölnotierungen . Preis ab Holland . garantiert reines ,rohes Oel
0

100 kg inkl . Holzfaß , Originaltara , Ab angs -
zewicht , fob oder bahnfrei prompt 47,75 ( 4750 ) fl . , September. 50 . , Oktober 44 . — ( 44, —) fl . , Oktober - Deézember

49, . — ( 43, —) fl . , Januar - April 41 . — ( 41 . —) fl .

Schiffahrt .
Schifksnachrichten . Der Dampfer „ Zeeland “ der Red Star

Line , Antwerpen , am 12. August von New Vork abgefahren ,t am 22. August nachmittags in Antwer en angekommen .Der Dampfer „ Manchuria “ der American I . ne , Hamburg , am0. August von New Tork abgefahren , ist am 21 . August nach -
mittags in Hamburg angekommen .

Dampferbewegungen des Norddeutschen Lloyd Bremen .
Bremen —- New Vork : P . „ Vork “ nach Bremer -

haven am 16. 8. 22 ab New / Vork . B. „Seydlitz “ nach New⸗
—9 am 17. 8.

85
in New Tork .

ramen —Brasilien : D. v K *
am 18. 8. 22 Ushant S eee

Bremen —Ostasien : D. „ Westfalen “17. 8. 22 ab Antwerpen .
ene e

Hergusgeber , Drucker und Verleger : Druckerei
„ General - Anzeiger , G. i . b. . ,Direktion . Ferdinand

992
6 . Verautwortlich für Politik : Dr . Fritz

1Dr. Haas , Mannheimer
Mannheim , 2 6, 2,

rrrmerrrrreeeeee

ammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton : Al erno ;für Lokales und den übrigen redaktionellen Jubelt Riherh Scunfabez— 5 für Anzeigen ; Karl Hügel .— — — —
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Passagierdampfer :

Doppelschraubendampfer „ Mauchuria “ ! “
Doppelschraubendampfe : „ St . Paul “ .
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ ! “

Dreischraubendampfer „ Minnekahda “ “
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “

Doppelschraubendampfer „ St . Paul “
Doppelschraubendampfer „ Mongolla “ ! “

Frachtdampfer

Hamburg-Baltimorg-Boston-ppl
Auskunft erteilen

in den

nächsten

Tagen
AIII

der europfische 8040

ſanan bae
Großß - Wanderschau

̃ Cireus Henny .
Anonen Menschen

8 besuchten schon diese Riesenschau ! )

Eine weisse Stadt auf Reisen !

Eigener Zoo !
Eleg . Marstall !

ſanz Mannbeim wird in Kaunen versetzt!

Hillionen Hart
gehen im Tage verloren , weil Sie lhlre

3 wie Alt -

auch in Bruch , sowie

Iinnngcbisse Mkane
nicht auf dem tichtigen Platz verkaufen ,

denn ich Uberbiete zede Konkurrenz!
Ankaufsstelle :

Ludwigshafen - Rh. , Ludwigstraße 13
bei Friedmann im Laden . Telefſon 489

Auswärtige erhalten
U. FISeH . Fahrt e 8530

9 — —
Tanzschule Karl Helm

Ameriean - Line .
Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer

Hamburg - New Vork .

AMERICAN - LINE
Hamburg , Börsenbrücke 2.

Gundlach & Bärenklau Nachf .

Mannheim , Bahnhofplatz 7.

Anfänger 1. Sept . —
Aebeldegan der Hurze!

— Nur modern . Tänze 5. Sept .
Gefl . Anmeldungen baldigſt erbeten . B6506

Nierinung v 6. 40 und Langetr . 21a.

Arbeitsvergebung .
Für unsere Wohnhausneubauten im

sũüdlichen und nördlichen Stadtteil sollen die

Zimmer - Arbeiten
in 24 Losen ötfentlich vergeben werden .

Verschlossene Angebote mit einer die
betreffenden Arbeiten bezeichneten Aufschrift
sind bis spätestens Montag , den 28 . ds .
Mis . an die Geschäftsstelle , Rheinschule ,
Eingang Nottstraße , einzureichen , woselbst
die Eröffnung am Terminstage um 10 Uhr
stattfindet .

Angebotsformulare zum Preise von
Mk. 20 . — für 1 Los und Mk . 12 . —für jedes
weitere Los sind erhältlich : 8004

für die Neubauten im sũdlichen Viertel
auf dem Baubũro „ Sũ d“ in der Ge -

schäftsstelle ,
für die Neubauten an der Blũcher -

straße auf dem Baubũro „ Nor d “
Baustelle und

kür die Neubauten an der Lessing· und

Arndtstraße auf dem Baubũro „ Ftiesen -
heim “ im Neubau der Realschule .

Ludwigshafe n a. Rh. , den 19 . Aug . 1922

Semelnn. Atiengesehschat für onnongeban
. n .

Tchünaus Müffeckerf
Die billigste Bezugsquelle
kür Schuhwaren aller Art .

ukemal, n
Beteiligung

Tüchtiger Kaufmann init eigenen
zentr . geleg . Büro sucht
Branche beliebig , eventl . Uebernahme
guter Vertretung . Angebote u. U. X. 20
an die Geschäftsstelle ds . Bl . 8615

26 . Aug.
2 * 2. Sepi

6 . Sept
23 . Sept

. 30. Sept
7 . Okt .
21 . Okt .

lddelphia usw .

8184

fee
Donnerstag , den 24. Aug .
verſteigern wir gegen bare
Zahlung : 342

a. um 10 Uhr in D 1, 2,
II., ein ſehr gut erhalt .

Pianino
b. um 3 Uhr bei J .

Kratzert . Hch. Lanzſtr . 32

Mödel, Maus- und

Küchengerate.
Scheuber & Cie .

m. b. . ,
Hch Lanzſtr . 22.

Privat -

nn f fh
nach dem Stand vom Juni 1922

von

Heinrlen Ungegeuer
Laurentiusstr . 17 a .

Beginun neuer

Ianzkurse
8 am Montag , den 28.

August , abds . 7 Uhr .

Privatstunden zu jeder
Lageszeit . 8671

Möbelwagen
7

von Hanukeim
nach Leipzig .

nur halb aden 5
wer ladet bei. An⸗
gebote unter V. C .

4 d.N
15

ſ füdel
empf , ſich im Anfertigen
von einfachen , ſow . feinſt
Kleidern und Koſtümen ,
ebenda 2 eleg . Morgen·
röcke, neu . Handarbeit .
zu verkaufen . 8634
Frau Preis bei Ziegler

Verſchaffeltſtr . 38, 2 Tr .

Perſekte
Damenschneiderm

nimmt beſſere Kund⸗
ſchaft an. Frau SagcgezGoetheſtraße 10.

Suche eine

Rolle
50/60 Ztr . Tragkraft , geg
meine Rolle , 30/40 Ztr . ,

u vertauſchen
E . Hofmann . 86 , 35.
1

8Hefrat .
Suche für meine nur

häuslich erzogene Tochter
beſſeren Herrn im Alter
von 24 —30 Jahren , in
mittlerer Größe , nur
Privat - Beamten in ſich.

uter Stellung , zwecks
päterer 8583

Heirat
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeſchloſſen . Vermög .
vorhanden . Zuſchr . unt .
U. M . 9 a. d. Geſchäſtsſt .
Suche die Bekanntſchaft
einer beſſer . Dame oder
Witwe ohne Kinder , mit
Wohnung , zwecks ſpäter .

Helral
Bin Ende 30 er, evang . ,
mit eigen . Geſchäft und
ſehr gutem Einkommen .
Gefl . Zuſchrift . event . mit
Bild , das diskret zurück⸗
geſandt wird , uut . U. D.
1 an die Geſchäftsſt . e0

Fräulein , 24 Jahre . ,
lebensluſtig , wünſcht auf
dieſem Wege einen Herrn
kennen zu lernen , zwecks
Spaziergänge und Ge⸗
dankenaustauſch u. ſpät .

Helrat
Gefl . Zufchr . m. Bild u.

J . T. 91 a. d. Geſchäftsſt .

Beſſ. Arbeiter wünſcht
mit einem Mädchen be⸗
kannt zu werden zw bald .

Heirat ,
Nur ernſtgemeinte 810ſchriften unter U. N . 1

an die Geſchäftsſt . 28584

Tel . 9245 .

im 23. Lebensjahr .

nachmittags 2½

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht ½23 Uhr entschlief sanſt und unerwartet meine

innigstgeliebte Frau , die liebevolle Muſter meines 5 Tage alten
Kindchens , unsere herzensgute Tochter und Schwester

Frau Berta Ensinger , geb. abaus

In tiefem Schmerz :

Peter Ensinger
Ruth Ensinger
Alice Halbauer
Anne Halbauer
Familie Rob . Ensinger - Ganser

Mannheim - Feudenheim ( Hauptstr . 63) , den 23 August 1022.
Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 25. Aug . 1922,

Uhr , im Mannheimer Krematorium statt .

8702

VVWe.

eeE

Einfamilienhaus o )
Aeeneeddmmbmmdemdddmnddbmdmdmaddddd

freistenend , mit Obst - und Nutzgarten , modern ein -

gerichtet , mit wenigstens 6 Wohnräumen , Elektr . ,
Bad , gegen bar zu kaufen gesucht .
heim oder Umgebung . Angebote unter V. V. 46

an die Geschäftsstelle ds . Blattes .

N
8

Gegend Mann - ⸗

B6538/0

N deſ

Kaiserring 42

Anfang

Dr . Ernst Linz ,
Mannheim

erhältlich in der

Druckerei Dr.
und in sämtſichen Zuchhandlungen

zum Preise von Mk . 28 . —

Fünrendes modernes Pivat -TanzlehfAnstita
E. Trautmann & Sohn

Mitglieder der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer ( Sitz Berlin ) .
und Mitte September beginnen

Lefzte Neuheit Tango Milanga

Kaiserring 42

unsere Kurse .
von unserm Mitgl . Semmer , Berlin . —
Meine Privatstunden habe bereits aul -

8692genommen e eeeeee —
———

in meiner Wohnung .

Srundriss
S394

Rechtsanwalt

Haas , 8. m. b. f.

. L U. M Dabehadlch
Einfachſte Konſtruktion . Näheres durch

Ernst Hehr. ecee Neckarau

baldigen Eintritt

5 11 5

Li lagerer Pan.
und ein B6542

Vermessungs -
Techniker

per ſofort oder 1. Sep⸗
tember geſucht . Gefl .
Arzgebote unter V. Z. 47

te Geſchäftsſt . . JBl .

Herren Ffiseur
sgfort gesucht .

Kesel Mer
0 7 , 4 . 3417

Kaufmanns⸗

Lehrlings
miit guter Mitt eiſchul.
bildung , der möglichſt
ſchonKurzſchrift beherrſcht

per Sofort gesueht .
J . Neim & eie .

Elektrotechniſche Fabrit
Ludwigshafen a. Nh.
Jüngeres 8647

Mäcdchen
das ſchon gedient , aus

anſtändigem Haufe 5kinderloſen

Mittelloser Erfinder
ſucht Liebhaber für ſein

Mannheimer Großfirma sucht zum

mehrere

bndhhnisimgen
die pünktlich arbeiten u. in Stenographie

und Maſchinenſchreiben gewandt ſind

Ausführliche Angebote mit Zeugnisab⸗

ſchriften ſind zu richten unter W . X. 122

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

25 2

ſucht . Prinz , M2, 18b.

8641

Es67

Wir suchen per seforf:
eine selhständige
Jackenarheiterin ,
mehrere fixe Zu -

arbeiterinnen , ein

schulentl . Lauf -

mädchen . 8603

Dieser & Galmu
Damenschneiderei

Seckenheimerstr . 61

Caffee-Köchn
wird geſucht . 8645

HKaffee Börse .

ſoder

legkragen ,

Haete ahn
Aushbilfe per

ſofort oder 1. September
lbei hohem Lohn geſucht .

Vorzuſtellen zwiſchen
—4 Uhr E314

Viktoriaftr . 8, part .
42

13
Tüchſge äachen
bei hohem Lohn geſucht .
Rheinvillenſtr . ö, II. I. 8665

Aonatsrau de
falchen

für täglich —3 Stunden
gesucht .

Reunershofſtr . 28,
part e

4. We AEö 0 N
zu verkaufen .

Egon Schwartz T 6, 21
8704

Kleineres gutgeb .

Maus
Lage egal , zu kaufen ge

Angeb . u. U. V. 173 an
die Geſchäftsſtelle . 3337

Ialg. ah
gſch. . ⸗Hoſen, ſeid . Bluſe ,
Kinderwäſche ( —2 . ) ,
Stiefel , Gr. 24, Herren⸗
Unterhoſe , Steh⸗ u. Um⸗

Manſchetten ,
Krawatten , weiß . Bauern⸗
tiſch zu verkauſen . 8667
Näh . Mollſtr . 30, Weber

Waschmäschine
faſt neu , zu verkaufen .

Seppich , Rheinſtr . 1, W.
Von 5 Uhr ab. 8656

Damenradmit Freilauf , faſt neu , zu
verkaufen. 8678

Hilger , Gutemannſtr . 6

Gelegenheitskauf !
Neues herrſchaftliches

Schlafzimmer
(Kirſchb . , Schreinerarbeit )
wegen Platzmang . g. verk.
Frick , 2 5

8655

Landauer
mit Lederpolſterung in
gutem Zuſtande zu verk

Wemmer . 8633
Rheinkaistr . 9, Tel . 6725

Herren - Fahrrad
Knabenrad b. z. verk.

Frifeur Gund , 8 2. 8640

Ein Photo-Apparat
92 , gut erhalten , preis⸗
wert zu verkaufen .

8638
N 7 . 12 , part .

Kinder - Schwester
od. Kindergärtnerin . Kl.
zu 17 Monate alt . Jungen
per 1. Sept . geſ. Augerdem

Macichen
für Alles . aus gut . Hauſe ,
für tagsüber per 1. Sept .
geſ. Vorzuſtellen zwiſch
11 und 1 Uhr vorm . bei
Frau Dir . Karl Wolff
Richard Wagnerſtr . 32, pt.

*8670

Ein tüchtiges

Mädchen
gegen hohen Lohn in kl.

„ Haush . p. 1. Sept . geſ .
Kirchenſtr . 3, 3. St . B6525

Ca. 6000 Stück

Bösch- Zunder
( Kerz. ) 8⸗polig . à M. 90 . —
frko. dort ſof. abzugeben .

Herm . Kirner .
Wimpfen a. Neckar 8669

Herrenrad “ “ “
okf. Beler , Riedſeldſtr . 35

1 1
Kindet - Sehreihpnt

zu verkaufen 865
Fränkel , Waldparkſtr . 4.

eue eMalchungeb. Eyy⸗
—5 — Großlachlen. 8605

( —4 ft) mit Gummibereifung ⁊zu

Kaufen
Angebote unter W. S. 117 an die

8002Geschäftsstelle .

gesucht .

Zu kaufen gesucht :

Motorrad
menig gefahren , gegen
sofortige NKasse .
Angeb . ſchriftl . od. teleph

Hermann Vater , Lud -
wigshafen , Gellertſtr . 32
Telephon 1294 . B6532

I0l
Flaschen , Eisen , —
pler , Messing , Kupk . ,

Zink . Zinn , Blel,
Möbel , Kleider ,

Schuhe u. s. w

MWadkiel .

NMariwage
zu kaufen geſucht 8649
Ang m. Preisangabe unt .
V. M. 34 an d. Geſchäftsſt .

Aite
Tahngebisse

Nund
angeboten und gesucht .

hündin , ſehr wachſam ,

wöhnt , 2jährig .
Geſucht :

14 Tage Probe .
Weinheim Telephon 5757

Wir ſuchen für einen unſerer Prokuristen

Ae 1 Elung
in möglichſt zentraler Lage Mannheims .

Waldhof . - . ,
Abt . Sekretariat Waldhof .

kauft Mantel , O 5. 2. S⁴²

Angeboten : Dobermann⸗

aber gutartig , Kette ge⸗
3415

Größerer , kalt⸗
blütigerer Räde . Beides

E269

—
Volinsplell,

ſucht Anſchluß8
Kapelle Kine
ale Nebende900

48656Ang . u.
d. Gescheld

feparee
von Volternsbent
Weienee —9u tapezier ＋
und eS. Zahn ,2
Daidergſtraße
Möchte mich ge⸗
Mine an einem

ſchäft tätig

betelngeng
Angebote unt

an die Geſchäfteſ Idel
Neus , gebrunch2uf
defekte

FELE

Herrschaftliche

6⸗9 Zimmer⸗ Wohnung!
mit allem Zubehör , möglichſt in Oſtſtadt , ge⸗

A ſucht . Tauſchwohnung
— Angebote mit Preisangabe unter S. E. 104
Aan die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . —
TIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIII

Healſld
zu 55 galr
J. blebs fn

„ Adlen
mit Nebenraum

mögl . Nähe Markt , sofort gesucht .
Angebote unter W. K.

Geschäftsstelle erbeten .

Wittwe ( Penſionär ) mit
2 erwachſ . Kind . ( 18 bzw.
21 Jahre alt ) ſucht

2e. duch3 Im. l . Ruche
Dringlichkeitskarte vor⸗
handen . Näheres bei Fr .
Stezenbach . U4, 11 . 8579

Werkstatt oder

leerer Raum
20 —30 Quadratmeter , m.
Kraftanſchluß für elektr .
Schweißanlage direkt am
Hafen od. Nähe wo Schiffe
anlaufen können , ſofort

zu mieten gesucht.
Angeb . unt . U. G. 4 an
die Geſch . ds. Bl. B6526

Wer fauscht
gegen eine ſehr ſchöne
2 Zim . - Wohuung
mit Badezim . im Lange⸗
Rötterviertel eine eben⸗

ſolche oder eine 8⸗Zim . -

Wohnung ? 8563

Angeb . erb . u. U. E. 2
an die Geſchäftsſtelle .

Ausländer sucht für
ſofort möbliertes B6529

Ammer
Angeb unt . U. W. 19 an

die Geſchäftsſtelle ds. Bl.
Möbl . Zimmer u.

Wohn- Schlafz . in allen
Preislagen laufend zu
verm . und zu mieten geſ.
Für Vermieter koſtenlos .

Maier , Werle & Co.
3 , 20, II . Sprechz . 9
bis 12 u. —6 Uhr. 8804

öb . l. Pele i .
in allen Preislagen ,Woh⸗
nungen vermtittelt u. ſucht

Wohnungsbüro
Schwetzingerſtraße 16.

Telephon 5540. 8594

dale e . Anmel
zum Unterſtellen von
Möbel . Angebote unter
U. L. 8 an die Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl. 8581

Todlek 2 keere Immer
von Herrn mit eigenen

ſpäter geſucht . 6534
Angebote unt . V. Q. 38

an die Geſchäftsſt d. Bl.

Ruhiger , ſolider Herr
( Kaufmann ) ſiruh. Hauſe

f 501. 717 ermndbi . Eimme

Angebote unt . V. T. 41 an

5 Wohnung! in gut.
Lage Nähe Bahnhof .

Angebote unt . V. X. 45
an die Geſchäftsſt d. Bl.
eeeeeeeeeeeeeee

vorhanden. 7608 vgggh8 —

Faatepu,
. 8

Schleſele ane 75851
und Aaee0 Botg
KW, 120/21 Bbb
werre g bel
eeg ee

185 an die F Her beeldt ſi 0

8391

Suche zum 1. Sepfember Eaclachl.faoegef. Anfäng
z

. U
möbllert . mmer Je W. . 825

Clemens Lutterbeck ,
Frieſenheimerſtraße 39.

Ludwigshafen a. Rh.
8652

F. 156 an b

Je e
( 18denehe, 25*

fMobl . Zimmer
mögl . Nähe d. 2305 ae

Stenogt

h der Priebe . Maſclnen —*eferendar e 2
Staatsanwaltſchaft . deane1 . J,
Möbl . Zimmer

zimmer von

per ſof . od. ſpäter geſucht .
Lindenhof bevorz . 8650

Angebote u V. N. 35
an die Geſchäftsſtelle .

epentl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
jüngerem

Akademiker ( Kaufmann )

möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit , hier
od. Ludwigshafen . 8626

Angebote unt . V. B. 24
an die Geſchäftsſtelle .

Ruh. Herr, alleinſt. ſucht

leeres Zimmer
womögl . Familenanſchl .
Angebote unter V. V. 43
an die Geſchäftsſt , 8668*8668

Geldyerkehr .

geſucht .

ſtelle ds. Blattes .

Junges Thepaar ſucht
für einſge Monate einfach

db. —
8 — ——

—

r

SS

D

fffael
sehm

perlen , 117
gachen ; b

—
—
—

—22

—
—

838:.

—

—

60 —70000 Hark
von Selbſtgeber gegen
monatliche Rückzahl . und
Möbelſicherheit zu leihen

Angebote unter
U. R. 14 an die Geſchäfts⸗

8598

97 0. 0

5 2
.

. - A0 0 Nan
auf ein gut . Geſchäftshaus

Zu leihen gasuehl.
Angebote unter V. K. 32
an die

Geſch . 4 Bl. 8646

Wohnungsnachweis
D 4. 2.

Haherin
Stütze . Herrſchaft od.

bevorzugt .

Elifabeth Dilger .
Muadenheim Wollſtr 56

Hlueeh , Klesder
werden

ſchetten und Oberhemden ,
zum Bügeln angenomm .
38610 Frau Neu , S 1, 12

ſſobl. Tiammef
dausrnd gesueht

Jelzi Schenbau

Tel . 5920 8880
Möbeln per ſofort oder

18 J . alt , wünſcht auf 5
Wochen Unterkunft als

Kurhaus auf dem Lande
Von Lohn

abgeſehen . 8580

gereinigt u. ge⸗
waſchen , auch Stärke -
wüsche , Kragen , Man⸗

uskigen

Vertentetg edungg
der Art, Eu e.

allen Krinn f

Zivilpro⸗ 1586.
ratsaus

8 11
erge e5

5 8 5abends 900

1 5
bel 9

Wallelur

Färbach ,
Cllabethir. .
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